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8^ dritte Quartal 1895.
Wieder steht ein neues Quartal vor der Thüre und

an Jeden , welchem daran gelegen fein umß , sich über alles
Mssenswerthe in Stadt und Land , im täglichen Leben
und in der Politik auf das Schnellste und Gewissenhafteste
durch eine angesehene Zeitung unterrichten zu lassen , ergeht
aufs Neue eine Aufforderrlng zu einem

Abonnement auf die „Badische Presse".
Wie sehr es die „ Badische Presse " verstanden hat ,

den Bedürfnissen ihres vielgestaltigen Leserkreises in jeder
Beziehung eiitgegeuzukommen , zeigt am besten die ununter¬
brochen steigende Zahl ihrer Abonnenten , die heute bereits
die Zahl 16 000 weit hinter sich hat .

Mit ihrem außerordentlich reichen und mannigfaltigen
Inhalt bietet die „ Badische Presse bei einem billigen
Bezugsvreise des Interessanten und Wichtigen die
Fülle. So werden auch über die bevorstehenden Landtags -
Wahle » in Baden , denen das nächste politische
Juteresse in unserer engeren Heimath gewidmet ist , die
genauesten und schnellsten Berichte gebracht werderi , wie
de»» überhaupt der Pflege des badischen Th ^ iles in
der „ Badischen Presse " ein bevorzugter Raum gewährt ist .

In besondere » Artikeln und Originalberichten erfahren
außerdem alle wichtigen Geschehnisse im Reiche
wie im Ausland eine weitere , populär gehaltene
Würdigung .

Den Neuigkeiten der Residenz , den Berichten aus
Kunst und Wissenschaft wird die größte Aufmerk¬
samkeit geschenkt, ebenso allen Ereignissen im gewerb¬
lichen Leben , Handel und Verkehr , Gerichts -
saal rc.

Telegraphische Kursberichte bringen täglich
die hauptsächlichsten Notirnngeu der Frankfurter ,
Berliner , Wiener und Pariser Börse , ergänzt
d»rch größere Kurstabellen , Verloosnugslisten und
eine wöchentliche „Finanzielle Rundschau " .

Ans Grund stets neuer Abschlüsse sind wir sodann in
Stand gesetzt, unfern Lesern eine große Anzahl der treff¬
lichsten Feuilletons darbieten zu könne » , wie denn dem
Roman, wie überhaupt dem erzählenden Theil in
der „ Badischen Presse " und der wöchentlich zweimal er¬
scheinenden Beilage , dem

eine bevorzugte Fürsorge gewidmet ivird .
So besitzt in Karlsruhe wie in ganz Baden die

Wich zweimal erscheinende „ Badische Presse " mit
ihren mehr als 16000 Abonnenten die größte Auf -
iüge , ist damit die

zelesenste Zeitung Kadens.
Zufamuien mit ihren Gratisbeilage » : Dem fenille -

« Wischen „ Unterhaltungsblatt
"

, dem „ Courier "
,

uozeiger für Landwirthschaft , Garten - , Obst - u . Weinbau ,
« stet die „ Badische Presse

" für die Monate Juli , August ,
vchtember durch die Post bezogen 1 Mk . SV Pfg .
An Zustellgebühr ; durch unsere Trägerinnen frei in ' s
Ha»S gebracht 1 Mk . 8V Pfg .

Es werden Bestellungen nach auswärts — die wir
aa Interesse einer prompten Zustellung recht bald zu

Achrn bitten — durch alle Postanstalten und Postboten ,

£ Karlsruhe durch die Expedition , die Agenturen und
Tigerinnen mtgegengenommen .

Jeder » neue Abonnent
2 ®* » ach Einsendung der Postquittung folgende werth -

« ud interessante

1te Grattslieferungeit :
1 Erzählung, 1 Eisenbahnkursbuch —

Animerdienst — 1 farbigen Wandkalender und einen
^ arloosnugSkaleuder für 1895 .

3 » recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein

Die Srvedttion der „Bad . Dress«".

Herr v. Bötticher.
DaS Aufsehen , das die dem Minister ^ » . Bötticher

vom Kaiser zu Theil gewordene Anerkennung hervorrief ,
von der auch wir sprachen , widerhallt tu der Presse . Die

„ Nat .-Ztg .
" meint :

„ Der zweite Tag der Kieler Feste hat eine für
Herrn v . Bötticher bedeutsame und die Beurtheilung
mancher Vorgänge der letzten Zeit klärende Kundgebung
des Kaisers gebracht . In einem außerordentlich huldvoll
gehaltenen Handschreiben spricht der Kuiser dem Staats¬
sekretär seinen Dank und volle Anerkennung für die
Leitung und Förderung des Kanalwerkes ans , dessen
Vollendung soeben gefeiert wird , und übersendet ihm als
äußeres Zeichen seines besonderen Wohlwollens seine Büste
in Marmor . Daß Herr v . Bötticher das Verdienst in
Anspruch nehmen kann , das große Werk in jeder Weise
und nicht zuletzt auf parlamentarischem Boden gefördert zu
haben , ist bekannt . Insofern konnte die kaiserliche Dank¬
sagung nicht überraschen . Was ihr aber ihr besonderes
Gepräge verleiht , ist der Schlußsatz , worin der Kaiser
seinem warmen Danke für die hervorragenden Dienste , die
der Staatssekretär ihm und seinem Großvater geleistet habe ,
sowie dem Wunsch Ausdruck verleiht , daß diese Dienste
noch lange ihm und dem Vaterlande erhalten
bleiben mögen . Es kann nicht ausbleiben , daß diese
Worte als eine Antwort auf die Angriffe aufgefaßt werden ,
denen Herr v . Bötticher schon oft und noch in den jüngsten
Tagen ausgesetzt gewesen ist . Herr v . Bötticher wird die
Kundgebung des Kaisers als eine ihm erwünschte Er¬
gänzung der vom „ Reichsaiizeiger "

kürzlich veröffentlichten
kaiserlichen Schreiben entgegennehmen . Auch andere viel
erörterte Beziehungen werden aber dadurch gleichzeitig in
eine schärfere Beleuchtung gerückt .

"

In der That wird mau nicht umhin können , anzu -
nehmcn , daß zwischen Friedrichsruh und den maßgebendsten
Kreisen abermals eine Abkühlung der Beziehungen ein -
getreteu ist . In einer Besprechung der Verhältnisse sagt
die „ Voss . Ztg .

" :
„Die Nation ist diesen Auseinandersetzungen mit ge¬

mischten Gefühlen gefolgt . Sie hat eine Erwiderung auf
die neuesten Ausführungen der „Hambg . Nachr .

" im
„ Reichsanz .

" erwartet ; jetzt erfolgt diese Erwiderung in
überraschender Form . Der Kaiser selbst nimmt das Wort ,
nicht zur Zurückweisung der Angriffe auf den Staats¬
sekretär , wohl aber zu einer Vertrauenskundgebung , der
man die gleiche Tragweite nicht absprecheu kann . In
einem Augenblicke , in dem von verschiedenen Seiten der
kräftigste Vorstoß gegen die Stellung des Herrn von
Bötticher gemacht wird , in dem insbesondere das Blatt
des Bundes der Landwirthe ihn der Treulosigkeit bezich¬
tigt , als habe er den Kaiser gegen den Fürsten Bismarck

mit der Frage aufgehetzt : „ Wäre Friedrich II . je „der

Große " geworden , wenn er einen Bismarck neben sich ge¬
duldet hätte ? " — beschränkt sich Wilhelm II . nicht auf
den durch die Kieler Feier gerechtfertigten Dank an den

Staatssekretär , nicht auf die Uebersendung seiner Marmor¬

büste : er spricht auch darüber hinaus den Wunsch auS ,
daß die hervorragenden Dienste des Herrn von Bötticher
noch lange ihm und dem Vaterlande erhalten bleiben

mögen . Das ist eine unzweideutige Antwort auf
den Vorwurf , daß der Staatssekretär des Innern ein

„ Kleber " sei. Nicht an ihm liegt es , daß er im Amte
bleibt ; der Kaiser ist es , der sein Verbleiben wünscht , und
des Kaisers Wunsch ist ihm Befehl . An sich wäre die für
Herrn v . Bötticher ehrenvolle Kundgebung keine Gewähr ,
daß er noch lange seines Amtes walte . Denn am 30 .
Dezember 1889 erging auch an den Fürsten Bismarck

jenes Schreiben des Herrschers , in dem er heißt : „ Gott

möge mir in meinem schweren und verantwortungsvollen
Beruf Ihren treuen und erprobten Rath noch viele Jahre
erhalten .

" Drei Monate später war Fürst Bismarck ent¬

lassen . Herrn v . Bötticher gegenüber liegen die Verhält¬
nisse anders . Er ist kein selbständiger Staatsmann ; was
wir über ihn sagten , als er am 8 . März 1890 ohne Zu¬
thun des Fürsten Bismarck den Schwarzen Adler -Orden

erhielt , können wir heute nur wiederholen : „ Er ist eine

brauchbare Kraft , die sich überall leicht verwenden läßt ;
er entbehrt jeder Voreingenommenheit und Befangenheit ,
zumal er kein Parteimann ist . . . . Was ihm fehlt , sind
die eigenen Ideen , der starke Wille , die feste, unbeugsame
Ueberzeugung . Herr v . Bötticher . an zweiter Stelle ist an

seinem Platze ; um einen ersten Platz einzunehmen , fehlen
ihm nicht weniger als alle Eigenschaften .

" Aber eben

deshalb ist er heute und voraussichtlich noch lange der
Mann am Platze .

Die eine Frage aber ist unabweisbar . Herr von
Bötticher ist neben Herrn von Marschall das bevorzugte
Ziel für die Pfeile des Bundes der Landwirthe . Die

Herren von Köller und Miguel erfteuen sich des innigsten
Vertrauens des Bundes . Kann dieser Widerspruch in
der Regierung oder diese Regierung des Widerspruchs
bestehen ? Oder soll endlich nach den Kieler Festen eine

Umbildung der Regierung erfolgen , die die lange ver¬

mißte , allgemach zum Kindergespött gewordene Einheit¬
lichkeit in der Leitung des Reichs und des Staates her¬
stellt ? "

Es bleibe dahingestellt , so meint schließlich hiezu noch
die „ Berl . Börsztg .

"
, ob diese Darlegung dem „ausgezeich¬

neten " Minister besonders behagt . Was die „ Voss . Ztg .
"

am Schluffe ihrer Ausführungen meint , ist uns nicht ver¬

ständlich . Nimmt sie an , Miquel werde „ lucanisirt
"

werden ?

Eine Gedankensünde .
Roman von Jenny Hirsch .

(Nachdruck verboten .)
66 ) ( Fortsetzung .)

„Aber , lieber , einziger Freund , warum hat man die
arme Valentine noch nicht in Freiheit gesetzt ? " frug von
Neuem Rechling .

„ Weil dazu noch Formalitäten gehören — "

„O , Eure Formalitäten !
" Konrad stampfte mit dem

Fuß . „ Jede Minute , die uran sie noch länger zwischen
den abscheulichen Mauern läßt , ist ein Raub an ihrem
Leben , ihrer Gesundheit . "

„ Rechling , kommen Sie heute gegen Abend zu mir , da
will ich Ihnen das alles auseinandersetzen, " bat Lagemaun ,
der trotz aller Theilnahme für Konrad und Valentine seine
Ungeduld nun doch , nicht mehr zu bemeistern vermochte ,
„ entschuldige » Sie mich jetzt, Frau von Beeren wartet in
ihrem Wagen auf mich .

"

„O , da will ich doch mit Ihnen gehen !" Konrad setzte
sich in Bewegung , aber nun blieb Lagemann stehe» und
sah ihn an .

„ Rechling , schauen Sie , dort drüben in dem Winkel sitzt
Valentines arme alte Tante und weiß sich nicht zu rathen
und zu helfe » , Niemand kümmert sich um sie. Thun Sie
ein gutes Werk , nehmen Sie sich ihrer an ; Sie sind ja
doch der Nächste dazu .

"

. Jch aebe .
" antwortete Rechliua und vreßte Lagemanns

Hand , daß dieser zusammenznckte . Er hatte endlich be¬

griffen , daß zwischen diesem und Agnes von Beeren ein
Dritter jetzt sehr überflüssig sei.

Sie streckte Lagemann , sobald er an den Wagen trat ,
beide Hände entgegen und sagte unter Lachen und Weinen :

„Seht , er kommt mit Ruhm und Preis gekrönt l Das ist
der Triumphgesaug , der Ihnen heute aus tausend Kehlen
entgegenschallen müßte .

"

„ Ich bin hoch beglückt , wenn ich aus einem einzigen
Munde Worte der Anerkennung vernehme, " antwortete

Lagemann , indem er an ihrer Seite Platz nahm und dem

Kutscher das Zeichen zur Abfahrt gab . „ Also meine hoch¬
verehrte Bundesgenossin ist mit mir zufrieden ? " fügte er

hinzu , indem er sich näher zu ihr neigte und ihr in da »

schöne hocherglühte Gesicht und in die dunklen feuchtglänzen¬
den Augen sah .

„ Zufrieden ! " wiederholte sie . „Welch kühles , nüchternes
Wort ! Doch ich habe keines , das meinem Entzücken ,
meiner Bewunderung , meiner Dankbarkeit für Sie den

entsprechenden Ausdruck geben könnte . Ich bin stolz, Sie
meinen Freund nennen zu dürfen !"

„Agnes !" Er ergriff ihre Hand .
Sie entzog sie ihm nicht , sagte aber mit schalkhaftem

Lächeln : „ Ein Hühnchen habe ich indes noch mit Ihne »

zu pflücken . Als Bundesgenosstn haben Sie mich doch

recht schlecht behandelt . Während ich ftohlockte , wie wir

gemeinschaftlich den armen Konrad hinters Licht führten »
zahlten Sie mir mit derselben Münze . Warum ließe»

LM



^ ages - R « » dscha «.
Deutsches Reich .

^ Der bekannte Berliner Gynäkologe Geheimrath
of. Orshausen , welcher auf Einladung des Hof-

marschallanitS den Kieler Festlichkeiten im Gefolge der
Kaiserin beigewohnt hat, ist bereits nach Berlin zurück-
gekedrt. — Zum Herbste sieht bekanntlich die kaiser¬
liche Familie einem Zuwachs entgegen .

* Graf Rantzau, der Schwiegersohn des Fürsten
Bismarck , hat , dem „ Hamb . Corresp .

" zufolge, den Ge-
' sandtschastsposten int Haag nunmehr endgiltig aufgegcben ,

um sich ganz dem Fürste» B i s m a r ck zu widmen,' letzterer
befindet sich sehr wohl.

Nach der Kieler Feier .
Kiel , 24 . Juni.

Das Kaisermahl im Schloß für die Fisis. lich-
keiten, die Vertreter der fremden >md deutschen Marine
fand im Rittersaal um 6.15 Uhr Abends statt . Zugegen
waren lt. „ Köln . Ztg .

" außer den hier anwesenden Fürsten
die Großadmiräle sämmtlicher fremden Geschwader und der
deutschen Marine . Das Schloß und der Garte» waren
magisch beleuchtet.

Der K a i s e r hielt eine Ansprache in englischer Sprache.
Er begrüßte die Gäste und brachte ein Hoch auf sie aus .
Prinz Heinrich brachte ein Hoch auf de » Kaiser aus ;
der österreichische Erzherzog trank auf die deutsche Marine ,
worauf die Musik den von Prinz Heinrich komponirten
Präsentirinarsch spielte . Der Bonner Mäiinergesangverein
sang , im Schloßhof und trug u . a . den „Sang an Aeg >r"
mit Orchester vor . Der Kaiser dankte dem Dirigenten
und sprach seine größte Zufriedenheit mit dem Gesang aus .
Das Mahl endete um 11 .30 Uhr .

Bremerhaven , 24 . Zunk.
Um 10Vi Uhr Vormittags trafen die Lloyddampfer

»Kaiser Wilhelm II .
" und „Trave " mit etwa 250

Reichs - und LandtagSabgeordneten und 60 Mit¬
gliedern der deutschen und ausländische » Presse
an Bord hier ein, die auf Einladung des Norddeutschen
Lloyd die Fahrt von Kiel nach Bremen um Kap Skagen
herum gemacht hatten .

Die Gäste auf „Kaiser Wilhelm II .
" wurden am

Samstag bei dem Diner vom Präsidenten Plate herzlich
begrüßt . Abgeordneter Fritzen dankte Namens des
Reichstags. Abgeordneter Alexander Meyer toastete
auf das Glück, welches darin liege , Lloydpassagier zu sein.

Während am Samstag das Wetter prächtig war,
trübte es sich am Kap Skagen . Der Regen jedoch und
der gestern Nachmittag stetig steigende Sturm vermochte»
nur kurze Zeit das Wohlbefinden der Lloydgäste stören.
Die Leuchtthürme an der Wesermündung begrüßten heute
früh die Theilnehmer in vollem Flaggenschmuck . An Bord
war Alles wohl auf. Einstimmig gelobt wurde die gast¬
freundliche Anfnahme an Bord der prächtigen , vortrefflich
eingerichteten Dampfer.

Die „Trave "
, welche bei Wremen geankert hatte ,

landete ihre Gäste durch deu Dampfer „Kehrwieder " ;
„Kaiser Wilhelm II .

"
, welcher in der Nähe des

BremerhavenerLeuchtthurms Anker geworfen hatte, vollzog
die Landung durch den Dampfer „Willkomm " . 3n der
Bierhalle deS Norddeutschen Lloyd wurden die Gäste
gegen 11 Uhr durch 2 Direktoren der hiesigen Lloyd¬
agentur, die Herren Berdrow und Richter begrüßt .

Nachdem darauf das Frühstück eingenommen war,
setzten die Herren die Weiterreise nach Bremen fort. Die
hiesigen Hafenanlagen konnten in Folge dessen nicht
mehr besichtigt werden . Sämmtliche Schiffe des
Norddeutschen Lloid hatten über Topp geflaggt.
Die Abfahrt von Bremerhaven erfolgte halb 1 Uhr mittelst

Sie auch mich im Dunkeln über das Ziel , zu welchem
Sie die heutige Verhandlung zu leiten gedachten ?"

„Ich könnte Ihnen sagen , weil man bei derartigen
Unternehmungen immer ein gewagtes Spiel spielt , und
nie des Erfolges sicher sein kann ; ich könnte Ihnen sagen ,
weil ich Ihnen eine Ueberraschung bereiten wollte, und
würde damit keine Unwahrheit sprechen, aber auch nicht
die volle Wahrheit," erwiderte Lagemann, und fein schönes
klangvolles Organ dämpfte sich und nahm eine tiefe leiden¬
schaftliche Färbung an. „Die volle Wahrheit ist, daß ich
mich nicht begnügen wollte, den Weg zu gehen , auf den
meine kluge Bundesgenosstn mich gewiesen , daß ich allein
vorwärts schreiten, allein zum Ziele gelangen wollte."

„O, der Ehrgeizige! " flüsterte sie.
„Es war nicht der Ehrgeiz, der mich trieb , sondern

ein anderes Gefühl. Agnes, Sie sagten , wenn ich Valen¬
tine Zier frei mache, könnte ich von Ihnen fordern, was
ich wolle."

„ Ich halte mein Wort ."
„Agnes !" nur mit Mühe dämpfte er sein Jauchzen ,

„Sie wisse», daß ich nur eines begehren kann . Ihre Hand ,
Ihr Herz ! "

»Ich kann Ihnen nur noch die erster« geben, " ant¬
wortete sie leise, „denn das Herz besitzen Sie — beinahe so
lauge wie ich Sie kenne."

Sie blickte verschämt zu Boden ; er preßte seine Lippen
aas ihre Hand.

» SMfäje « HffE
eines vom Lloyd gestellten Extrazuges nach Breme » ,
wo um halb 5 Uhr auf Einladung des Senats eine Rund¬
fahrt durch Stadt und Freihafen und Abends Begrüßung
im Rathskeller stattfindet .

Die Mitglieder des Reichstages , sowie die Ver¬
treter der Presse trafen nm 1 Uhr 15 Min . Nach¬
mittags in Bremen ein und wurden vom Festkomite auf
das Wärmste begrüßt . Die Stadt ist reich beflaggt, das
Wetter ist regnerisch.

Grünenthal , 24. Juni. Die „A u g u st a V i k t o r i a" .
von der Ausweichestelle Fischerhütte kommend, passtrte kurz
nach 4 Uhr Morgens glücklich die gestrige Unfallstelle .

Kopenhagen, 24 . Juni. 84 ausländische
Journalisten , Gäste des hiesigen JournalistenvereinS,
trafen ans Kiel hierein. Die Stadt ist festlich geschmückt .

London, 24 . Juni. Der Dampfer „Tantallo .n
Castle"

, an dessen Bord sich Gladstone befindet, ist
heute Vornüttag auf der Höhe von Gravesend ringetroffeu.

Frankreich.
* Anläßlich des Jahrestages der Ermordung

des Präsidenten Carnot wurden gestern , Montag,
in allen größeren Städten Frankreichs Gedächtnißgottes -
dienste abgehalten . Die öffentlichen und viele Privat«
gebäube hatten Flaggen auf Halbmast gehißt. In Paris
fand Vormittags im Pantheon eineGedächtnißfeierstatt.
Zu derselben begaben sich der Präsident Felix Faure
mit dem Präsidenten deS Senats , Challemel - Lacour
und dem Präsidenten der Deputirtenkammer, Brisson ,
welchen die Minister, die Vertreter der auswärtigen Mächte ,
Senatoren rind Deputirte folgten, in feierlichem Zuge znnt
Grabmale Carnois . Hier traf der Zug um 10 l/t Uhr
ein . Präsident Faure legte einen Kranz auf das Grab¬
mal nieder mit den Worten: „Im Namen der Republik
lege ich an dem Tage , welcher die Trauer des Vater- 1
landes erneuert , diese» Kranz auf das Grab des Präsi-
denten Carnot nieder .

" Eine überaus zahlreiche Volks¬
menge hatte sich an den Eingängen des Pantheon eilige - !
funden . Um 11 Uhr fand in der Madeleinekirche eine
Gedächtnißfeier statt , welcher der Prästdettr FeUx Fanre,

bei einem Angriff auf die Streitkräfte Kabaregas der
Lunuingham und der Hanptmann Dunning verwundet
wurden , als sie den Angriff auf einem Canoe auf de«
Flusse Mculi leiteten . Der Hauptmann starb iu Folg,
feiner Verwundung, während Major Cunningham sich auf
dem Wege der Besserung befindet.

* Nach Meldungen der Blätter will Gladston ,
wieder in's öffentliche Leben treten , um eine
neue Bewegung für Home Rule iu'S Leben zu
rufen .

Amtliche Nachrichten.
Sein« Königl . Hoheit der Großherzog haben unter

dem 15 . Juni ds . Js . gnädigst geruht , dem Kollegialmitglied
der Domäiiendirektion Forstrath Lader Siefe rt mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1895 an die etatmäßige Amtsstelle eine»
ordentlichen Profeflor » in der Abtheilung für Forstwissen,
schüft an der Technischen Hochschule in Karlsruhe zu über,
tragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 15 . Juni ds . Js . gnädigst geruht , den Professor Klau»
Meyer an der Akademie der bildende» Künste auf sein unter-
thänigste» Ansuchen zum 1 . Juli 1895 au« dem badischen
Staatsdienste zu entlassen.

Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 11 . Juni d . I .
wurde dem Fiiianzaffistente » Karl Kiefer bei Großh . Haupt»
steueramt Heidelbe-a di » etatmäßige Amtsstelle eine» Buch .
Halters daselbst übertragen .

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 19 . Juni
d8 . Js . wurde Buchhalter Oskar Kautz beim Hauptsteueramt
Lörrach in gleicher Eignschaft zum Finanzamt Donaueschingen
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 19 . Juni
ds . Js . wurde Buchhalter Karl St oll bei der Direktion
de» Landesgefängnisses und der Weiberstrafanstalt Bruchsal
in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt St. Blasien versetzt .

Ehrung iu der „Liederhalle ".
X Karlsruhe , 24 . Juni .

Am Samstag Abend hatten sich im kleineu Festhallesaal

, .. . , die aktiven und passive » Mitglieder der .Liederhalle ' äußerst
fetiPr Casrmir- Perier und zahlie .'che Notabcluateii * j(aptrcidö znsammeiigefunde», um in Wort und Lied des hoben
beilvohnten . 1

© efotfle * zu gedenke » , den der Verein in den Pfingsttagen in

* ar„f u, nis.r. m
*

>.« . . . . «. I ?em 6>ofiei, bodifchen Sängerwettstreit davongetragen u»r

/Ulf Vit Börse übte bte Veröffentlichung de8 gegen ß lerner Ehre und Anerkennung den Männern zu zollen, d»

Crispk gerichtete» „ Plico " von Cavalottt gar keinen k nm Dirisentenpnlt und PrSsidentensitz de » Berein zu sein«

Eindruck.
, stolze» Höhe - mporgeiührt . Nach einer musikalischenEinleitung

* Kammer . Die Tribünen waren gestern Montag
überfüllt . Jmbriaui erinnert zu Beginn der Sitzung an
den Jahrestag der Schlachten von Soiferino und San
Martino , welche den Beginn der Befreiung Italiens
bildeten . Er entbicie in Folge dessen der französischen
Nation einen Gruß . Der Präsident schließt sich Namens
der Kammer dem Gruß an . Die Kamn -. er tritt in die
Berathung des Budgets ein . Die Sitzung verläuft
ruhig. Das vorläufige Budget wird mit 251 gegen
59 Stimmen genehmigt .

Hierauf ergreift Bovlo das Wort und verlangt mit
Bezug auf Cavalottis Brief , daß festgestellt werde ,
ob sich im Hause ein Verleumder befinde oder nicht. Als
hierauf Cavalotti zu sprechen verlangte, unk sich zu ver-
theidigen , hebt der Präsident die Sitzung auf .
Nach der Wiedereröffnung reicht Bovio eine Anfrage an
den Ministerpräsidenten über die moralische Frage ein .
Cavalotti erklärt, im Augenblick habe Niemand mehr
das Recht, angehört zu werden , als Crispi und er . Der
Präsident Villa hebt von Neuem die Sitzung auf. Dann
erklärt Crispi , daß er die Anfrage nicht an nehme .
Die Sitzung wird hierauf geschlossen.

England .
* Das Auswärtige Amt erhielt aus Sansibar

eine Drahtmeldiing unter '»« 23 . d . M . des Inhalts , daß

de» Festabends erhob sich zunächst der Präsident der .Lieder¬
halle ' , Herr Obeelandesgerichtsralh Nothweiler zu folgend»
Ansprache :

.Hochgeehrte Gästel Liebe Freunde l Ein Ehrentag dn
.Liederhalle' hat uns heute hier vereinigt und freudig beweA
begrüße ich die werthen Gäste und Euch liebe VereinSgenosseiP
Ich entbiete Allen ein herzliches Willkomm ! Eine» Ehrentag
feiern wir, da wir da » Glück hatten , bei dem Wettstreite i»
der edle» Gesangskniist die Palme des TageS zu erringe».
Wir begehen damit zugleich in würdigster Weife die 25jährige
Jubelfeier der denkwürdigen Pfingsttage de» Jahre« 1870,
an welchen bei dem 1. badischen SSngerbmideSfest z» Frei-
bürg der . Liederballe' ebenfalls der erste Sängerprei» zu
Theil geworden ist .

Unvergeßlich wird n»8 Alle» jener Augenblick sein, alt
nach dem heißen Sängerstreite den erwartungsvoll pochgndea
Herzen der Spruch entgegenschallte, welcher uns im Kunst -
gesang den allerersten Preis zuerkannte. Im Gedenken an
jenen festlichen Moment klingt ein nochmaliges freudige »
Hurrah in uns auf und herzenswarme Freude durchströmt
uns bei der beglückenden Erinnerung , daß unser redlichet
Mühe» so schön belohnt wurde . Mit freudigem Stolze könne»
wir dieses Säiigerpfiiigsten de » übrigen Ehrentagen der . Lieder-
Halle ' würdig zur Seite reihen. Nicht jenen Stolz meine ich,
der von der Höhe der Leistungen mit Geringschätzung aus
bas herabsieht, was Andere mit ebenso gutem Willen ober
mit schwächeren Kräfte » vollbringen , sondern ich meine dal
stolze, erhabene Gefühl , welche « Einem

' Befriedigung gewährt,

Vierzehntes Kapitel .

. Es war nicht leicht, Adolf Bäuerlich zu einem Ein -

geständuiß seiner Schuld zu bringen .
Nachdem die erste Bestürzung, in welche Lagemanns

geradezu verblüffende Darlegung des eigentlichen Hergangs
der Sache und der Beweggründe zu dem Verbrechen ihn
versetzt hatte , vorüber war, hatte er seine ganze Ruhe und
Kaltblütigkeit wiedergewonnen. Er erklärte dem ihnt ver¬
nehmende» Richter — es war wiederum Amtsrichter
Häusler — er könne sich von seinem Erstaunen noch nicht
erholen , daß ein ganzer Gerichtshof sammt Staatsanwalt
und Geschworenen sich von den Klopffechterkünsten eines
Advokaten in einer solchen Weise hätten fangen können.

Der Amtsrichter verwies ihn zunächst auf die große
Betroffenheit, die er selbst dabei an den Tag gelegt habe ,
worauf er mit spöttischem Achselzucken antwortete. „Je
llun, ich möchte den Menschen sehen, dem bei einem solchen
plötzlichen stechen Ueberfall nicht Mund und Nase vor Ver¬
wunderung offen stehen bleiben . Ich kan» dem Herr »
Doktor Lagemann die Anerkennung nicht vorenthalten, daß
er eine äußerst geschickte Mache hat. Es fehlte wirklich
nicht viel, so hätte er mich selbst überredet , daß sich alles

so verhalte, wie er eS zusammengefabelt hat .
"

„Und doch sind Sie erstaunt , daß Richter , Staatsanwalt
und Geschworene ihm Glauben schenkten?" entgegnete , ihn
auf de» Widerspruch in seiner Rede hinweisend , der Richter .
-Wa« aü« bezwungen , das ist nicht dir Geschicklichkeit deS

Anwalts , sondern die siegende Macht der Wahrheit, dir
au? seiner Rede sprach.

" -
„Pah ! Was ist Wahrheit? " fragte Bäuerlich weg'

werfend . „Gestern hielten Sie für Wahrheit, daß Vale«'

tine Zier absichtlich einen Giftmord begangen habe ; heute
ist sie Ihnen das nilschuldige Opfer und ich bin der vrr«

abscheiliingswnrdige Mörder. Wer kann sagen , was morgen
als Wahrheit gilt ?"

Er traf mit dieser Aenßeriing eine empfindliche Stelle
bei dem Amtsrichter . Derselbe machte es sich zum Vorwurf ,
daß er befangen in der vorgefaßten Meinung, Niemand
anders als Valentine Zier könne das Verbrechen begangen
haben , manche Punkte in der Untersuchung außer acht 0«*

lassen oder als unwesentlich nicht weiter verfolgt hatte , die

nun von dem Rechtsanwalt gewissermaßen zu Grundpfeilern
der von ihm angestellten Gegenuntersuchnng gemacht worden
waren. Diese Erinnerung stimmte ihn aber durchaus nI»
milder gegen Bäuerlich und er erwiderte daher , auf daN

vor ihm auf dem Tische liegende umfangreiche Aktenmaterial
deutend , recht schroff: „Die Wahrheit, welche in diesen

Papiere» enthalten ist, stammt von langer her, als von ^
gestern und heute .

" (Fortsetzung folgt .)
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M« e* in dem Bewußtsein wurzelt , seine Schuldigkeit getha »
gnt) der ehrenreichen » Liederhalle » wieder rin neue - Rnhmes -
Watt in ihrem goldenen Lorbeerkranz eingeflochten zu haben .

Zu keiner Zeit — wir dürfen diese » mit Fug und Recht
Wk« — gab sich dir » Liederhalle ' einer Ueberhebung hin ,
ge» P* durch ihre schönen Erfolge in den letzten Jahren er¬
zielte, war edle» Selbstvertrauen und neue freudige Lust zum
Miterstreben . Getreu dem Geiste, welcher die . Liederhalle ' vor
nmwiehr 53 Jahren in '» Leben gerufen hat , um — wie die
Mistung »worte besagen — . den Gesang , diese ewige Frühling » ,
tlume, deren köstliche » Borrecht Verschönerung und Veredelung
bet Leben» ist, zu pflegen ' soll die Liederhalle eine Heimstätte
allein für die Pfleg « diese » hohen ideale » Gute » sein und
bleibe» . Nicht soll sie entweiht werden durch ehrsüchtige oder
ü^ nnützige persönliche Bestrebungen — hier ist nicht die
Stätte , wo man Fühlung sucht mit gewisien Kreisen der Be »
vällerung für politisch« oder andere Zwecke , wo daß Streber -
thvm sich breit machen darf . — Für All ' die» sei und bleibe
die Liederhalle verschlossen. Sie sei und bleibe da», wa » ihr
stame besagt : «ine Halle . der Lieder ' . —

In schönster Wechselwirkung erzeugt hier da « Lied heitere
- ejelligkeit und Freundschaft und diese suche » wiederum ver¬
edelten Ausdruck im Liebet Herzlich willkommen ist un » da
jeder wackere , fangeifrohe , vaterländisch gesinnte Mann , der
«it un » weiter streben will in der Pflege de» deutschen Sange « ,
der al» Freund fich zum Freunde gesellt, der in heiterer St¬
ichigkeit mitjubelt im deutschen Liede . Zu unserer Freude
sehen wir denn auch in diesem Geiste Männer au » allen
LnrufSlreisen, au » allen Ständen in der . Liederhalle ' vereinigt .

Nicht al » Sport im bedenklichen Sinne diese » Wortes
pflegt die . Liederhalle ' da» deutsche Lied — nicht einseitig
Md nicht um nur vereinzelte , vorübergehende Erfolge — wie
bei einem Wettstreite — zu erzielen . Nein , wer e» wiffen
will, der weiß e» , daß die . Liederhalle '

, seitdem sie besteht,
jederzeit und überall sangeStüchtig und sangerbereit ihre Kräfte
gerne in den Dienst vaterländischer nnd städtischer Feste und
in den Dienst der Wohlthätigkeit gestellt hat , nnd daß sie
daneben eine Geselligkeit pflegt , wie pe anderwärts kaum zu
finden ist . Nicht dem Kunstgesaiig allein widmet ste ihre
Kräfte , mit der nämlichen Liebe und Sorgfalt sucht sie auch
die Lieder de» Volke» zum vollendeten Vortrage zu bringen ,
denn wir wisse :: sehr wohl , daß da» Volkslied mit seiner
Innigkeit und seinem Wohlklange die Quelle unsere » gefammte »
Sesangslebeiis ist . Noch wird Ihnen der Zuruf der Preis¬
richter angenehm in de» Ohren klinge» , als die . Liederhalle '
du dem Probesingen die erste Strophe des auSgelooste »
Volksliedes gesungen hatte : » sie möge doch alle Strophen
singen , da sie — die Preisrichter — noch weiter den schönen
Srnuß haben wollen . '

Bleiben wir diesem Geiste , welcher die . Liederhalle " in das
Leben gerufen nnd dis jetzt zum Segen de » Liedes und des
Vereins gemalter hat , treu und lassen wir uns durch nichts
irre darin machen. Freue » wir uns aber auch ans ganzem
Herzen des herrlichen Erfolges Unserer Bestrebungen , unserer
gemeinsamen Arbeit , welche der beste Kitt ist für unser ge¬
schäftliches und gesangliches Leben ! Da ist die wackere
Säugerschaar , welche unverdrossen und pflichteifrig und mit
steigender Begeisterung sich den unerläßliche » Mühen unter¬
zogen hat . Dank Ihnen Allen ! Ihr habt Euer Bestes ein¬
gesetzt uw das Beste zu erringe » ! Mit Eurem Strebe » ,
Eurer Arbeit steigt und fällt der Name der . Liederhalle " !
Haltet deren Banner hoch ! Vorwärts strebend , »immer müde
— wie im Leben , so im Liedei Aber selbst die beste Krieger -
schaar ist schwach und kann von ihrer Tüchtigkeit kein Zeugniß
ablegen wenn er ihr an einem erfahrene » , tüchtigen Führer
sehlt . Darum lenken sich die Blicke der Sänger dankbar auf
dm, der sie zum Streite vorbereitet und mit sicherer Hand
zum rühmlichen Siege geführt hat . Er hat es verstanden , die
Begeisterung, die unwiderstehliche Zauberkraft des Liedes , die
ihn beseelte, überzutragen auf seine Sänger nnd dadurch hat
n seine hohe Befähigung ebenso bekundet wie seine treue,
mwerdroffene Hingabe an die Aufgabe , welche er sich nnd
Innen Sängern gestellt hat . Ihm , dem wackeren Chormeister , dem
verehrten E . G ageur , zollen deßhalb alle Sänger herzlichsten
Dank — ihm zollen aber auch olle übrigen Vereinsiiiitglieder dank»
darr Anerkennung dafür , daß er die . Liederhalle ' wieder zur
wa Ehrung geführt hat . Nicht lange brauche » wir uns

zu fragen : „ Wohin mit der Freud ' ? ' — in ihm , dem hoch¬
verdienten Chorführer , sollte diese Freude verkörpert , in
ihm zum Ausdruck gebracht werden ! Ihm widmen deshalb
alle Bereinsgenoffeii , die aktiven wie die passiven , als Er -
innerungSgabe an da » herrliche , siegreiche Sänger - Pfingsteii
diesen stolzen , goldenblinkenden Pokal — das Symbol frohen
LebenSgenusies , saiigeSsroher Geselligkeit. Wir bitte » ihn ,
diese » Zeichen unserer Verehrung und Danke » entgegennehme »
zu wollen und verbinde » damit den Herzenswunsch , daß
unser Gageur , so lange ihm der gütige Himmel die Kraft
und Gesundheit dazu verleiht , unser Chormeister sein und
bleiben möge !

Geben Sie , verehrte Anwesende , diesem Wunsche und
den Empfindungen unseres Danke » dadurch Ausdruck , daß Sie
mit mir einstimmen in den Ruf :

Unser hochverehrter Chormeister , Hr . E . Gageur , lebe hoch ! '

Unter donnerndem Hochruf und Musikbegleitung fand
hierauf die Uebergabe de» prachtvollen , silbervergoldete »
Pokals von hohem Kunstwerth an den thatkräftigen Vereins¬
dirigenten statt . Herr Musikdirektor Gageur , so tief er¬
griffen , daß er kaum zu sprechen vermochte, dankte seinerfeit »
herzlichst für da« Dargebrachte mit dem Versprechen , auch
fernerhin in alter Kraft anszuharren und mit der Bitte , ihm
wie bisher Heererfolge leisten zu wollen . Sein Hoch aus die
. Liederhalle ' fand ein begeisterte» Echo bei sämmtliche» Fest -
theilnehmern .

Herr Oberlandesgerichtsrath Nothweiler verlas sodann
die Depeschen, welche der . Liederhalle ' mit Rücksicht auf ihren
letzten großen Sängerersolg zugegangen waren : das schon be¬
kannte Telegramm S . K. H . de» Großherzogs , de»
Sängervereins . Harmonie ' -Zürich , de» Komponisten de» Preis -
liedes . Meeresstimmen ' , Kapellmeister Lothar Kempter in
Zürich , der Augsburger Liedertafel , de» Schuler ' schen Männer -
chors zu Frankfurt a . M . » sodann au » Waldshut , Achern ,
Villingen , Baden und Freiburg und die schriftlichen Beglück¬
wünschungen de» Männerchor Enge -Zürich , der Liederhalle
Mannheim , de» 2 . Präsidenten der Harmonie -Zürich au »
Dresden , und au » Karlsruhe . An die Verlesung de» Tele¬
gramms S . K . H . - des GroßherzogS knüpfte der Präsident
Worte ehrfurchtsvollen Dankes und feierte den hohen Schirm¬
herr » der . Liederhalle ' durch ein begeistert aufgenommenes
und erwiderte » Sängerhoch !

Nach einer weiteren Piece de» VereinSorchester» und
einem allgemeinen Gesang erhob sich der zweite Vorstand der
. Liederhalle '

, Herr Roth , um dem ersten Vorsitzenden Herrn
Oberlandesgerichtspräsidenten Nothweiler eine Ueber -
raschnng zu bereite », die dann auch vollständig gelang . Herr
Roth wies darauf hin , daß der erste Vorsitzende, der Lieder -
vater , in seiner Rede in wunderbarer , von echter Liederfreude
durchdrungener Weise jede » Wort eigenen Verdienste » ver -
miede» , und doch sei da» , wa » er gefeiert , auch ein Abglanz
seine» eigene» Verdienstes . Wie wäre eine solche Heeresfolge
denkbar , wenn nicht die Heerführer , Dirigent und Präsident ,
Hand in Hand arbeiteten , wenn nicht der Präsident mit dem
ersten , dem besten Beispiel vorangeht und da» Herz auf dem
rechten Fleck hat . Der Liedervater selbst hat da» wärmste
Herz für die . Liederhalle ' . Da » ist aber nur da» nächst-
liegende Verdienst , sein Hauptverdienst liege auf ganz anderem
Gebiete . Wo hätten wir in Konknrrenz treten können mit
berühmten in - und ausländischen Vereinen , in Wiesbaden so
große Erfolge erringen können , ohne seine sichere Führung . Unsere
Thaten haben zur Nachahmung und zur Konkurrenz herausgefor -
dert , und diese Konkurrenz hatte zur Folge , daß die Gesangs -
leistunge » zu Glanzleistungen wurden . Solche Leistungen waren
aber erforderlich , um den allerersten Preis zu erringen . Darin ,
daß unser Liedervater den Beruf unserer . Liederhalle '

» die
Führerschaft unter den Vereinen zu übernehme » , von vorn -
herein erkannt hat und daß er diese Führung uiiter dem
Schutz unseres hohen Protektor » erworben hat , darin liegt das
Hauptverdienst unseres Liedervaters . Die . Liederhalle ' ist
ihm dafür aus vollem Herzen dankbar nnd bringe diese »
Dank , der Aktiven wie Passiven , durch diesen Pokal zu ficht-
barem Ansdruck .

Herr Roth überreicht mit diesen Worten dem Lieder¬
vater einen Ehren - Pokal mit dem Wunsch , daß der Pokal
auch in seiner eigensten Bestimmung nach jeder Richtung seinen
Zweck erfüllen möge.

Der Liedervater , Herr Oberlandesgerichtsrath Roth «
weiler , war von dieser Ehrung vollständig überrascht und
dankte herzlichst für die Gesinnung , die ihm von den Lieder¬
hallern dadurch bekundet . Er erinnere sich noch daran , al »
wäre es heute geschehen , wie sie damals , kurz nachdem er
in die Reihen der Liederhalle getreten , nach Straßburg gezogen.
Damals war er sehr entzückt und erfreut über die Leistungen
der Liederhalle , und von da an war er ihr begeistertster An¬
hänger . Er habe e» als seine Pflicht erachtet» seine Kräfte
da einzufetzen, wo er für sie wirken konnte. Ware » die Z fahre
auch nicht mühelos , so habe er doch in den Liederhellern
Unterstützung gesunden , den Segen dieser Arbeit mit ihnen
zusammen genoffen , und da» wäre für ihn der einzige und
beste Lohn gewesen für Alle », wa » er für die Liederhall , er¬
strebt . Um so vollkommener fei er durch das äußere
Zeichen der Gesinnung der Liederhaller überrascht . . Er fitte ,
ihm auch ferner diese Gesinnung und Liebe zu bewajren .
Wir wollen — schloß Redner seinen Dank — miteinander
weiter streben in der Pflege des Liedes und wenn wi, wie
jetzt zusammenhalten , dann kann e» an Erfolgen der Lizder«
Halle nicht fehlen . Auf diesen Geist der Zusammengehöri zkeit,
der Freundschaft , der Harmonie , die in erster Linie » , der
Liederhalle gepflegt werden soll, leere ich mein Gla « und lade
sie ein , mit mir ein Gleiche» zu thu ».

Brausend durchhallte dä » Hoch den Saal und au » dem
Innersten jeden Sänger » heraus erscholl der Wahlspruch der
. Liederhalle ' .

Und aufs neue wechseln Soli und Chorlieder mit den
Jnstrumentalvorträgen des Bereinsorchesters ab , an Exaktheit
und Frische mit einander wetteifernd . So kamen u . a . auch
die » Niederländischen Volksweisen ' Kremser '» auf 's neue vor¬
züglich zur Geltung . Jntereffant war ferner eine Dichtung ,
in welcher Herr Dolmetsch eine geschickte Paraphrase der
. Meeresstimmen ' gab , welche der . Liederhalle " soviel Glück
eingetragen . Nicht vergeffen soll auch die hübsche Rede des
Herrn Lehrer Dirbold fein , in welcher dieser die in der
. Liederhalle ' so erfolgreich schaffende Dreiheit feierte : die Zu¬
sammenwirkung von Präsident , Dirigent und Sängerchor .
Noch manches Wort und Lied erscholl, ehe die Letzten, welche
schließlich die Feier in die Geburtsstätte des Vereinserfolges
im . Palmengarten ' verlegten , dem jungen Tage sein Recht
ließe » . Der Festabend selbst aber wird dem Verein ein neuer
Ansporn zu neuen Thaten sein.

Badische Chronik .
RS . Liedoksheim (A . Karlsruhe ), 24 . Juni . Heute

wurde unser neugewählter Bürgermeister , Kaufmann nnd Ge¬
meinderath Friedrich Ob erlin , verpflichtet .

* Dnrkach , 24 . Juni . Herr Stadtvikar Friedrich
Schultz wnrde als Pfarrverweser nach Tegernau bei Schopf ,
heim versetzt. Den allgemein beliebten Geistlichen sieht man
nur ungern aus hiesiger Stadt scheiden .

A Durkach , 24 . Juni . Bei der Samstag stattgehabten
Generalversammlung der Zentralkranken - und Sterbekaffe der
Tischler und anderer gewerblicher Arbeiter Deutschlands ,
Sitz Hamburg , Filiale Durlach , wurden die alten Ausschuß -
Mitglieder wieder gewählt . Bei diesem Akte wurde dem
Kassier Heinrich Kayser für seine 10jährige treue Dienst¬
zeit ein prachtvoller Regulateur von Seite » der Mitglieder
übergebe », womit dem strebsamen jungen Manne große Freude
bereitet wurde .

21 » Hdenheim (A . Bruchsal ) , 24 . Juni . Nach dem
Abschluß der diesjährigen Berufs - und Gewerbezählung sind
hier vorhanden 2328 Seelen , 503 HauShaltniigeii , darunter
439 mit LandwirthschaftSbetrieb . Zunahme seit der letzten
Volkszählung : 42 Seelen .

* Schwetzingen , 24 . Juni . Gestern fand hier eine
Vertrauensmäniler - Versammlung der Zentrums - Vereine des
elften badischen Neichstagswahlkreises statt , worin beschlossen
wurde , die Wiederwahl de» seitherigen Vertreters des Landtags »
Wahlbezirks Schwetzingen -Ladenburg , Herrn Eder , nach Kräften
zu unterstützen . Auch im Wahlbezirk Weinheim - Maiinheim
sollen in einzelne » Orten besondere Wahlmänner des Zentrums
ausgestellt werde » , in anderen eventuell die Wahlmänner der
Volksparteien Unterstützung finde » .

* Schwetzingen , 24 . Juni . Nach der vorläufigen Zu¬
sammenstellung des Ergebnisse » der Berufs - und Gewerbe-

dinktor » Brausewetter fortgesetzt . Der Andrang zu dem
steinen Gerichtszimmer ift wieder ein großer . Unter den fünf
Auge» , die heute zur Steüe sind , befindet sich der stuck, jur .
Nilhelm Rolvff und dessen Vater . Roloff jun . , ein hoch -
gewachsener 26jähriger junger Mann mit einem flotte », hvch -
gedrrhten Schnurrbart .

Er erzählt : Ich habe durch eine» Bekannte » die Dubber -
mn kennen gelernt und zwar unter dem Name » Czapczany .
«>e sollte eine Zigeunerin sei» , gesungen haben und auch bei
A »z engagirt gewesen sei» . Ich habe zu ihr eine ernste
vttzensneigung gefaßt und kam öfter mit ihr zusammen .
Eines Tages traf ich mit ihr im Casö des Paffage -Panvpti -

zusammen ; sie weinte heftig und war ungehener aufge -
Asi- Sie erzählte » ihre Schlvrster sei Plötzlich gestorben und
m müsse aus einige Zeit verreisen . Später traf ich wieder

ihr zusammen und sie war auch dabei wieder sehr aufge -
und kam dann nach und nach damit heran », daß sie jetzt** »roßes Geheimniß erfahren habe , welches ihr ganzes Leben

"itreffe . Nach längerem Zureden rückte sie dann mit dem
dchändniß heraus , daß sie eine Angehörige eines regieren -
J* Herrscherhauses sei . Sie wollte erst nicht sagen , welches
verrscherhaur die« sei . Ich nahm dann den Gothaische »
Anealogischen Hofkalender zur Hand und stellte darin
i' si, daß, » nur da» Hau » Oesterreich - Este sein könne. Sie
«Gätigte die» und sagte , daß ihr Bat « der verstorbene Herzog
J®* Modena gewesen, und sie in ihrer Jugend verstoßen»ot&en sei . Ihr Vater habe 180 Millionen Mark baar und
»»«rmeßliche Güter hinterlaffen , und sie selbst solle ihr Der -

bei ihrer Großjährigkeit ausgezahlt erhalten . Ihre
Schwester fei in Bukarest ermordet wordene und ihr

iubst trachte man auch nach de« Leben . Ich Hab« diese

Eröffnungen anfänglich bedauert nnd ihr gesagt, dann müffe
unser Berhältniß aufbören . Sie war darüber sehr traurig
und sagte , daß dies sehr häßlich von mir wäre , da sie ja doch
nun erst recht ans meine Hilfe angewiesen sei. Ich sagte ihr
dieselbe zu nnd erklärte , sie nicht verlaffen zu wollen . Bei
fernerer Erkundigung nach ihren Familienverhältnissen hat sie
gesagt : Meine arme Schwester , die auch unter die Zigeuner
gesteckt worden ist , hat man ermordet nnd mir soll das gleiche
Schicksal bereitet werden . Ich habe dann die Wohnung in
der Kaiserin Augnstastraße gemiethet, nicht aber nnter dem
Name » Gras Fink v. Finkenstein , sondern unter meinem
eigenen Namen . Die angebliche Erzherzogin hat nun keines¬
wegs darauf gedrängt , ihr Geld zu geben, sie war im Gegen -
theil in diesem Punkte außerordentlich vornehm und zurück¬
haltend .

Präs . : Welche Rolle spielten nun die Angeklagten in
Ihrem Haushalte ? — Zeuge : Diebeiden jüngere » Angeklagte »
wurden mir als die Nichten des rumänischen Gesandten Fürsten
Ghika vorgestellt .

Präs . : Und wie ist die angebliche Gräfin Dnbarh in
da » Haus gekommen? — Zeuge : Wir sprachen wiederholt
darüber , daß es eigentlich doch nicht schicklich sei , daß sie so
ganz ohne Anstandsdame hier lebte , und die Dubberstei » fand
dann den Ausweg , daß die Gräfin Dubary ins Haus kam. —
Präs . : Haben Sie denn nun durch Erscheinung dieser Frau
nicht die Vermnthung bekommen, daß die ganze Geschichte
doch nicht richtig sei ? — Zeuge : Die Gräfin wurde als eine
alte merkwürdige Dame geschildert, die die Erzieherin der
Prinzeffin Ghika gewesen sein soll . Die Gräfin wurde als
herrenfeindlich geschildert, und ich habe der angeblichen Erz¬
herzogin alles von A bi« Z geglaubt .

Präs . : Wodurch finden Sie sich nun geschädigt? —
Zeuge : Ich kann nur wiederholen , daß ich es als ein nobile
oküoiuin und als eine große Ehre für mich betrachtete, einer
so hohen Dame Dienste leisten zu können .

Der Zeuge Rolofs jr . wird von den Vertheidigern in ein
scharfe» Kreuzverhör genommen . Vertheidiger : Sie wußten
doch um den angeblichen Zigeunernamen Ihrer Braut . Wie
ist e» denn gekommen , daß sie den Namen . von Rigano '
annahm und sich als solche dritten Personen gegenüber aus¬
gab ? — Zeuge : Sie sagte eines Tages zu mir : Weißt Du ,
Czapczany kann ich mich nun doch nicht mehr nennen , italienisch
sehe ich ja au », meine Großmutter ist eine Rigano , und so
werde ich diesen Name » annehmen . — Vertheidiger : In
Ihrer Familie soll der Name Rigano aber auch Vorkommen .
Haben Sie nicht vielleicht die Wahl dieses Namen » angeregt ?
— Zeuge : Nein . — Vertheidiger : Verschiedene Zeugen haben
doch gleich gesehen» daß die Angeklagten gewöhnliche Mädchen
warenl Es wird behauptet , daß Sie selbst Bedenken dritten
Personen gegenüber geäußert haben sollen. — Zeuge : Da » ist
entschieden nicht der Fall . — Vertheidiger : Sind Sie einmal
Soldat gewesen ? — Zeuge : Ich habe beim 2 . Feldartillerie -
regiment gedient und bin Ersatzreservist . — Vertheidiger :
Haben Sie fich jemals al » Lieutenant in einem Kavallerie¬
regiment vorgestellt ? — Zeuge : Auch da» bestreite ich . Das
mag vielleicht die Dubberstei » gethan haben . — Vertheidiger :
Sie sollen doch aber als Graf v . Finkenstein ausgegeben worden
sein. — Zeuge : Das hat auch die angebliche Erzherzogin
gethan . Sie ging dabei wohl von der Meinung au » , daß
der Mann , der mit ihr so eng verkehrte, einen dem ihrige »
entsprechende » Rang haben müsse.

(Fortsetzung folgt .)



Sette 4.
zühlung bat die hiesige Stadt 5406 Einwohner, gegen 5086
bei der Volkszählung am 1 . Dezember 1890 .

* Keidelöerg , 24 . Juni. Beim Kaisereffen in Holtenau
gab er nach der Supp« Heidelberger Forellen . Ohne
Zweifel haben diese königlichen Fische den. tausend Gästen sehr
gut gemundet. Ob sie alle aus Heidelberg und dessen näherer
Umgegend stammen , ist uns nicht bekannt , wohl aber hört die
„ Hdlbg. Z . " von einer auf kulinarischem Gebiet kompetenten
Se>te. daß die Bezeichnung HeidelbergerForellen in der feinen
Hotelkilche schon lange bekannt sei ; ste schreibe sich ohne
Zweifel von der Forellenzncht auf dem Wolfsbriurneu her .

* Moskach, 24 . Juni . Der heiitige Leinetuch markt
war vo » Verkäufern nur ganz schwach belncht . Die Nachfrage

, war eine geringe . Leineiuch wurde zu 48 , hänfener zu 38 Pf.
die Elle abgegeben .

* Pforzheim , 24 . Juni . Da » schon lange ersehnte ,
aber der Witterung halber schon 2 Mal verschobene Kinderfest
des Gartenbanvereins konnte gestern , begünstigt vom schönsten
Wetter , abgehalten werden . Um 2 Uhr stellte stch der Festzug
i» der Calwerstraße auf und gegen 3 Uhr erfolgte der
Abmarsch . Biele Häuser waren beflaggt und au» mehrere »
wurden den Kleinen Blume» u . s . w . zugeworfen . Zuerst
kamen 3 Festreiter und Standartenträger, dann folgte die
Regimentskapelle Nr. 25 , Fahnenträger , Mädchen und
Knaben vom Reigen und Blumenbogenträger. Nun kam daS
Glanzstnck des Zuge» , der prachtvoll dekorirte Königswage»
mit dem jugendlichen Maikönig, seiner lieblichen Königin
nebst ihrem Gefolge . DaS kleine Königspaar sah allerliebst
aus auf dem von einer Krone beschatteten Throne . Die
prachtvolle , höchst geschmackvolle Dekoration des Königswagens
(aus der bewährten Hand des Herrn Kunst- und Handels-
gärtners Klei») erregte allseitig « Bewunderung. Nach dem
Königswagen folgten die Armbrustschützen und hieraus die
städt. Jugendkapelle. Weiter kamen eine Kostümgruppe,
Spielgruppe der Mädchen und Knaben und Fahnenträger .
Den Schluß bildeten 17 dekorirte Wagen, bei denen man
sah, daß auf ihre Herstellung viel Sorgfalt und Mühe ver¬
wandt wurde. Alle waren geschmackvoll bekränzt ; besonder?
zogen da» Auge Aller auf sich der 12 . Wagen (Postillon),
sodann der nächstfolgende , der von einem Liliputanerkutscher
gefahren wurde, ferner dar kleine Gaisbock - und Mopsgespann
und der letzte Wagen mit tem Storch , der nach allen Seiten
sich verbeugend und mit seinen beiden Flügeln schlagend die
Lachlust aller Zuschauer erregte. Gegen */«4 Uhr gelangte der
Zug im Stadtgarten an und nun begannen die Aufführungen
unter Leitung des Herrn Reallehrer C . Grüner , welche
das Interesse aller Zuschauer in Anspruch nahmen und reich¬
lichsten Beifall erntete». Während der Ansführunge» saßen
Maikönig, Königin und Gefolge auf einem Podium , von wo
aus ste alles übersehen konnten . Die Musikbegleitung bei
sämmtlichen Aufführungen hatte die städtische Jugendkapelle
übernommen. Bon 5 Uhr ab fand in der Restaurationshalle
großes Doppelkonzert statt , ausgeführt von der Kapelle des
Infanterie- Regiments Nr. 25 unter Leitung de» kgl . Musik¬
direktors Hr » . A . Schulz und der städtischen Jngendkapelle
unter Leitung ihre» Dirigenten Hr» . C . Asch . Im Laufe
de» Nachmittag« stiegen vom Springbrunnen im Stadtgarten
au» 4 große Ballon» auf.

* Dietlinge « (A . Pforzheim) , 24 . Juni . Vom Herr-
lichsten Wetter begünstigt, feierte gestern der Militär- Berein
die festliche Enthüllung eines Denkmals für die Dietlinger
Krieger von 1870/71 . Die Feier nahm einen schönen pro¬
grammmäßigen Verlauf . Um halb 10 Uhr Morgen» war
Kirchgang mit Mnsik . Den Hauptpunkt dieser kirchlichen
Feier bildete eine treffliche Festpredigt de « Herrn Ortsgeist¬
lichen , Von 12 Uhr ab erfolgte der Empfang der answär -
tigen Vereine, die recht zahlreich erschienen . Besonders zahl¬
reich vertreten waren die Vereine Eutingen , Birkenfeld . Bil¬
fingen und der Militärverei » Pforzheim. Der Enzganverband
war vertreten durch den 2 . Vorstand Herrn Hamberger .
Um 2 Uhr erfolgte die Enthüllung der Denkmals durch den
Ortsgeistlichen. Sodann vereinigten sich die Vereine und
sonstigen Festtheilnehmer zu einem Festzug und marschirten
durch die reich beflaggten und bekränzte » Straßen Dietlingen« .
Wieder auf dem Festplatz angekommen , unterhielt man sich
kameradschaftlich . (Pf . B .)

* Zraden, 24. Juni . Die Berufs - und Gewerbezählnng
hat nach der vorläufigen Feststellung folgender Ergedniß ge¬
habt : Er wurden gezählt 3358 Hanshaltnnge » , 17,253 an¬
wesende Personen und 166 abwesende Personen. Unter obigen
17,253 Anwesenden sind 2524 vorübergehend anwesende Per¬
sonen . AuSgesÜllt wurden 906 Gewerbebogen und 359 Land-
wirthschaftSkarten . Bei der letzten Berufsstatistik vom 5 . Juni
1882 wurden gezählt : 2641 Haushaltungen , 13,888 an¬
wesende (darunter 1399 vorübergehend Anwesende ) und 165
abwesende Personen. Ausgefüllt wurden damals 640 Ge¬
werbebogen , während die Zahl der landwirthschafttreibenden
Haushaltungen 345 betrug . Bei der Volkszählung 1890
stellte sich die Zahl der Haushallungen auf 3013 , der An¬
wesenden 13,887 (darunter 210 vorübergehend Anwesende )
und der vorübergehend Abwesenden auf 120.

£ Lahr , 24. Juni . Die Sammlungen für die durch
die Wetterkatastrophe am 5 . und 6. dS . MtS . im badischen
Schwarzwald Geschädigten ergaben in unserer Stadt 1509 M .

" Aktiöurg , 24 . Juni . Die Rheinische Hypothekenbank
in Mannheim hat dem Gr. Landeskommissär hier de » Betrag
von 300 Mk. zur Unterstützung der durch die jüngsten Hoch -
wafser geschädigten Schwarzwaldbewohner seines Bezirkes
übrrsaudt . — Gestern Nacht gegen 12 Uhr trat ein Mann
in ein Wirthschaftslokal an der Wiehre, gab sich dem Wirthe
gegenüber als Schutzmann au», forderte ihn auf, bald Feier¬
abend zu machen, er werde dann mit »och einem Kollegen
und dem Polizeikommisfär kommen, um eine höchst wichtige
Mittheilung zu machet« (nach anderer Meldung soll er von^
einem Raubmord gesprochen haben ). Der Wirth machte der
Behörde hievon Mittheilung und ei gelang der Schnhmann-
schaft, dar betreffende Individuum zu verhaften. Da« Nähere
in Betreff dieser Persönlichkeit und die Absicht ihrer Hand¬
lungsweise könnt« noch nicht kestgestellt «wbcp-

VMM Messe.
* Irriburtz , 24 . Juni . Die Jahresversammlung de»

Vereins badischer Bahnärzte findet am 6 . Juli d . I .
in Freiburg i. B. iin Hörsaale der medizinischen Klinik statt .
Vorträge werden gehalten von Herrn Geh . Rath Dr.
Bäumler -Freiburg ( lieber die nach Eisenbahnunfällen ent¬
stehenden nervösen Störungen), ferner vo» Herrn Prof. Dr.
KraSke - Freiburg (Erfahrungen über Eisenbahnverletzungen ),
sowie von Herr » Regiernngsbanmeister Zimmer man » .
Karlsrnhe ( Bremseinrichtungen im Eisenbahnwesen ). Sonntag
den 7 . .Juli Ausflug auf der Höllenthalbahit nach Titisee.
— Am Peter und Panlsseste, 29. Juni , komme» aus der
Höllenthiilduhn die im Fahrplan vorgesehene » Sonn- und
Feierlagszüge zur Ausfuhr,mg .' Aadokszell , 24 . Juni . Bei der jüngst stattgefundenen
Berufs - und Gewerbezählnng hat sich für die hiesige Stadt
eine Einwohnerzahl von 3202 ergeben . Vor 5 Jahre»
betrug dieselbe 2839 , somit Vermehrung 363 oder rund
13 Prozent .

Alts de« Nachbarländer ».
* Weckarsteluach, 23 . Juni . Dieser Tag« wurde unser

Städtchen in nicht geringe Aufregung versetzt. Um 10 Uhr
ertönte plötzlich die Sturmglocke . Alles war auf de » Beinen
und glaubte, ein Brand sei irgendwo ansgebrochen . Doch
bald klärte sich die Situation. Eine Zigeun erbau de mit
16 bis 18 Wagen war von Hirschhorn kommend angemeldet
und etwa 9 Wagen davon eingetroffen . Die hiesige Orts¬
polizei nahm die zwar nicht seltene» , aber höchstunwillkommenen
Gäste sogleich in Empfang und begleitete sie znm Städtchen
hinaus nach Neckargemünd zu . An den Steinbrüchen ver¬
suchte die Bande Halt zu machen und wollte sich widersetzen.
Da ertönte die Sturmglocke , einige Schüsse fielen , und die
hiesige Bevölkerung strömte , größtentheils mit Schälklappern
bewaffnet , der schmutzigen Gesellschaft »ach . Diese , den Ernst
der Lage einsehend, zog nun doch vor, sich au» de ». Staube
zu machen.

Badischer Fischerei-Verein .
i .

3 ! Freiburg i . B . , 24 . Juni .
Der Badische Fischerei - Verein hielt gestern seine

zehnte ordentliche Generalversamniliing ab, verbunden
mit ei » er Feier des dreißigjährigen Stiftungs - Fest
des Vereins. Eine ganz besondere Weihe erhielt diese Feier
dadurch , daß der hohe Protektor des Verein« , S . K . H . der
Erbgroßherzog sowohl der im großen Rathhanssaale ab -
gehaltenen Generalversammlung, als auch dem gemeinsame »
Mahle , welches hierauf die Festtheilnehmer im „ Europäischen
Hof " vereinigte, auznwohnen geruhte . Erschienen zu der Feier
tvaren ferner S . K . H . Prinz Albert , Herzog zu Sachse » ,
das Ehrenmitglied des Vereins, Herr Staatsrath Dr. Buche n -
berger , Präsident des Gr . Finanz,niiiisteriuiiis, die Vertreter
des Stadtraths und mehrererVereine, sowie zahlreiche Staats -
beamte , Professoren unserer Hochschule und andere an der
Fischerei jnieressirlePersonen. Von de» zahlreich eingegangene »
Glückwunschschreiben sei besonders erwähnt dasjenige , in welchem
Herr Vtinisterialrath Föhrendach namens Gr . Ministeriums
de « Innern der Leitung des Vereins die Anerkennung für
dessen gedeihliches Wirken ansspricht.

Ans dem erstatteten Geschäftsbericht über die Thätigkeit
des Vereins im verflossenen Jahre sei »nr erwähnt, daß , wie
in früheren Jahren, wieder der Bezug reichlicher Mengen
Fischeier und Fischbrut durch den Verein an badische Abnehmer
vermittelt wurde und besonders auch große Menge» Lachsbrnt
dem Rheingebiet übergeben wurden, nämlich für Rechnung
der Gr . badischen Negierung 250 000 Stück und für die
Kgl . niederländische Regierung 780 000 Stück .

Aus dem hierauf vom 1 . Vorsitzenden des Vereins Hr» .
Professor Dr . Gruber erstatteten Rückblick ans die Geschichte
deS Vereins in den letzten 30 Jahren und den heutigen
Stand der Fischereisrage seien folgende , wohl auch weitere
Kreise interesstrende Einzelheiten mitgetheilt. Der Badische
Fischerei - Verein ist hervorgegangen ans der Badischen Ge -
sellschaft für Fischzucht, deren Gründung in das Jahr 1865
fällt . In seiner heutigen Verfassung ist der Verein zwar erst
10 Jahre alt, die Vereinigung aber, die ihm vorausging ,
war so ähnlich in ihren Bestrebungen und die Wandlung war
eine so wenig schroffe , daß wir füglich berechtigt sind , die
Wiege des Badischen Fischerei - Vereins in das Jahr 1865 zu -
rückzuverlegen .

Die Entstehungsgeschichte des Vereins ist enge verknnpst
mit dem Namen des f Oberbürgermeisters Karl Schuster .
Dieser hatte ini Jahre 1859 da» Selzenhofgut gekauft unb
den dieses Gut durchfließenden Bach für jährlich 5 Gulden
gepachtet . Durch die Erfolge der französischen Fischzuchtanstalt
Hüninge» angeregt, beschloß Schuster, den Versuch zu machen,
durch künstliche Zucht den Fischbestand de« von ihm gepachteten
Baches zu vermehren . Der Versuch , Forelleneier künstlich zu
befruchten und daraus Brut zu erzielen , gelang. Diese für
unsere heutigen Begriffe so unscheinbaren Versuche waren von
größter Bedeutung. Es wurden Wünsche laut, die Gewäffer
in der Umgebung von Freiburg auch in den Bereich solcher
Bestrebungen ,n ziehen und auf die Vermehrung ihre » Fisch-
bestände» hinznwirken . Um dies zu erreiche» , wurde am
6 . April 1865 ei» Aktienverein unter deni Namen „ Badische
Gesellschaft für Fischzucht " in 's Leben gerufen . Es wurden
Antheilscheine im Betrag von je 25 fl. ansgegeben und ei »
Kapital von 15200 fl . einbezahlt und wurde nun dazu ge¬
schritten , eine große Anzahl von Fischwasseri « zu pachten ,
um den Fischbestand durch rationelle Bewirthschaftung zu
heben . Im gleichen Jahre wurde die Erbauung eines
Brnlhanses in Angriff genommen und bereits im Spätjahr
desselben Jahres fertiggestellt . Im Frühjahr 1866 wurde die
erste Br» t (50000 St . Forellen) in die Vereinsgewäffer ein -
gesetzt . Fischzuchtanstalt Selzenhof und Gesellschaft für Fisch-
zncht und später der Badische Fischerei -Verein blieben fortan
in engster Verbindung.

_ 9tt: irr.
Die großh. Regierung erkannte auch sofort die Bedeutung

der Sache , und fand da« Unternehmen besonders wohlwollend ,
Förderer in den Herren Ministerialräthen Dietz „uh
Buchenberger , welchen Männern wir die gesetzliche Reg«,
lung unserer Fischereiverhältniffe in Bade» verdanken , tz,
gedieh u»ter dem Schutze der Regierung die Gellschaft bestens,
so datire» beispielsweise die jährlichen, für di« Negierung au«.

'

geführte » , großen Lachsbrntaussetzuagen ins Jahr 1877 zurü«
und Hunderttausende von Felchenbrut werden schon seit vielen
Jahren in der Anstalt Radolfzell erbrütet und dem Bodensee
übergebe » . Neue Förderungen erfuhr die Gesellschaft auch
durch ihre Beziehungen zu dem im Jahre 1870 gegründete «
Deutschen Fischerei -Verein.

Im Mai 1870 unternahm E . K. H . der Großherzng
eine Besichtigung der Fischzuchtanstalt Selzenhof. Zehn Jahre
später, am 26 . Mai 1880 beehrte die gesammte großherzoglich ,
Familie die Anstalt mit allerhöchst ihrem Besuch und am S.
August 1887 wiederholte S . K . H . der Erbgroßherzog de»
Besuch, diesmal in Begleitung seiner hohen Gemahlin.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 28 . Juni .

* Kofbericht. E . K. H. der Großherzog verließ ««
Samstag Abend 5 Uhr 35 Min. Kiel und reiste mit der
Eisenbahn »ach Hamburg , wo Hvchstderselbe fich von 8 bis
11 Uhr anfhielt und während dieser Zeit das Kunstgewerbe ,
museum besuchie. Se. Kgl . Hoheit nahm das Absteigequartier
bei dem großh. Generalkonsul v . Bereuberg - Goßlrr , bei
welchem auch das Abendeffe» eingenommen wurde. Um 11 Uhr
erfolgte die Weiterreise. Gleichzeitig mit Sr . Kgl. Hoheit
reiste» auch Se. Maj. der König vo » Sachse » , Se.
Maj. der König vo » Württemberg , II . KK. HH . der
Fürst von Hohenzollern , der Großherzog von
Sachsen , der Erbgroßherzog von Mecklenburg .
Strelitz , Se . Dnrchl. Prinz Adolf von Schaumburg .
Lippe sowie mehrere anderePrinzen . Die Durchreise in Frank¬
furt erfolgte Sonntag Bormittag 9 Uhr und die Ankunft in
Baden- Baden Nachmittags halb 2 Uhr. Am Bahnhof in
Baden wurde der Großherzog von I . K . H. der Großherzogin
begrüßt. Der Minister v . Brauer , der Flügeladjnlant
Oberst Müller und der Legationsrath Dr . Frhr . v . Babe
verließen den Bahnzug in Karlsruhe , während der Flügis.
adjniant Oberstlientenant Frhr . v . S ch ö n a u Se . St . Hoheit »ach
schloß Baden begleitete . I . K . H . die Großherzogin ist Sonntag
Früh 4 Uhr von einem Besuch Ihrer Hoheit der Frau
Fürstin -Mnlter zu Wied auf Schloß Segenhan.s zurück -
gekehrt, wo Höchstdieselbe während der Abwesenheit S . K . H.
des Grvßherzvgs einige Tage verweilte. I . K . Hoheit hielt
fich auf dem Hin - und Rückwege je einige Stunden in
Koblenz auf.

* t * Joyaunisfeier . Eine unzählbare Menschenmenge
pilgerte gestern Abend in den Stadtgarten , dem Schauspiel
«nzttwohnc » , das die Joha,misseier alljährlich bietet. Be¬
günstigt wurde die Feier durch angenehmes Wetter . Als um
8 Uhr daS Doppelkonzert , ausgeführt von der Altilleciekapelle
unter Leitung des Herrn kgl . Binsikdirigente» Liese (Konzert¬
musik) und der Dragonerkapelle unter Leitung des Hr». Stabs-
trompeters Rad ecke ( Promenademnsik ) begann, war der
Garten znm weitaus größten Theil schon besetzt , und endlos
war noch der Sirom der ankouunenden Konzertbefncher , die
diesmal dank der Vorkehrungen » och alle Platz fanden. Mit
enibrechender Dunkelheit lohten die Flammen des Johannis-
feners inmiiten des Sees , um de » ein buntes , durch die
duftigen Sommertoiletten der Damen farbenprächtig gestaltetes
Bild ungezählter Promenirender sich bewegte , znm abendliche«
Himmel empor . Der Johannisbaum war aus Tannenbänmi«
und Theerfässern gebildet , so daß da « Feuer auf längere Zeit
reichlich Nahrung fand. Dabei ertönten unnnterbroche» die
Klänge der Musikkapelle» . Auch außerhalb des Garten« be¬
wegte sich eine ungeheure Menschenmenge , um sich da » Schau¬
spiel anzusehen .

' Wekoguosziktttig . Von dem 1 . badischen Leib - Dra-

goner -Regiment Nr . 20 in Karlsruhe trafen gestern mehrere
Osfiziere und Mannschaften behufs militärischen Rrkogiioi-

zirungsritts in Pforzheim ein und wurden dort - einquartiert,

{jp Die photographische Gesellschaft feierte Sonntag
ihr zweites Stiftungsfest durch eineil Ausflug nach Rotheu¬
sets. Früh Morgens 7 Uhr 15 Min. wurde bei guter Be-

theilignng Seitens der Vereinsmitglieder uiid ihrer Familie»
die Fahrt nach Kuppenheim angetreie» . Von dort aus setzte
sich die marschrüstige Schaar unter Führung des Vorsitzende«/
Herrn Dozenten Schmidt , dem Herr Walter als schnei¬
diger Reifemarfchall afsistirte , nach dem herrlichen Schlößche «

Favorite in Beivegniig . Der gastliche Wirth stellte unter de«
Kronen der Eichbäume ein frugales Frühstück bereit, daS für
die nachfolgenden Strapazen der Echloßbesichtigung und de«

Marsches nach Rothenfels die »öthige Stärkung verlieh . Gege«
2 Uhr erfolgte die Ankunft in Rothenfels. Alsbald vereinigte«

sich die Festtheilnehmer au der gastlichen Tafel zum festliche«
Mahl, bei dem Herr Hänimerle das Beste bot. Während i>ti
Tafel widmete Herr Schmidt der Photographischen GesellsM
ei » freudig anfgeiiommene » Hoch. Herr Beil feierte die Verdienst «
des Herrn Schmidt als Vorsitzender und brachte ein
auf ihn auS . Herr Jahr gedachte der Berherrlichuiig de»

Festes durch die anwesenden Damen und brachte ihnen eu>

Hoch dar . Nach der Tafel grnppirte man fich im Freu«/
wo bei munterer Unterhaltung die Stunden schnell dahineilte«'

Selbstverständlich machte» die Herren Photographen ihrer W

wohnheit gemäß die ganze Umgegeild unsicher nnd raubte«,
was sich ihnen an beachtenswerthen Photographiestoffen
auch die Gesellschaft selber wurde photographirt , wobei daN
»och der Tric onsgeübt wurde, daß der aufnchmsnde Phot^
graph, ohne daß er es ahnte, in seiner Thätigkeit a»ck a«l'

genommen wurde. Alles in Allem verlief der Tag sehr hübt>s-

so daß die Damen de» sehr berechtigten Wunsch aussprach^
es möchten öfter derartige Vereinigungen stattfinde» . J*

diesemSinn schließen wir denn auch diestn Bericht mit «»**

vivat seauensl
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"Badische PEk .

*t * Der „ Liederkranz " veranstaltete am verflossenen "

KamStag im Garten der Gesellschaft . Eintracht ' sein dies -

jthriget erste« Gartenfest . Es war in der That ein herrlicher
Abend , so recht geeignet , an dem prächtigen , mit Lampion «
hübsch dekorirten Orte einige Stunden der Freude und
staterhaltiing zuzubringen . Die Sänger de» . Liederkranze « '

trugen b .irch den Vortrag einiger Chöre , die vorzügliche
Artillerie - Kapelle unter der bekannte » Leitung dt « Herrn
Musikdirektors Liefe durch Konzertmusik ihr Bester dazu
hei , eine animirte Stimmung wachzurufen . Doch nicht ganz
ohne , Zwischenfall ' sollte dieser schöne Abend vorübergehen ,
Ken» auch dieser Zwischenfall keineSweg« zu diplomatischen
Aunststückchen Anlaß bot , in , Gegentheil ist er für die Be -
theiligten recht ehrend ausgefallen und fand die tebhafteft -
Zustimmung der Festtheiluehnier . Im Verlaufe de« Abends
s,ud nach einem , von Herr » Fr . Lauter milch verfaßten ,
„ n Fräulein Lina Maisch vorgetragenen hübschen Gedicht
die Uebergabe der von Frauen und Jungfrauen dem
musikalischen und dem gesellschaftlichen Leiter des . Lieder -
kranzeS ' als Anerkennung für den errungenen Erfolg bei».
BündeSfängerfest gewibnieten Ehrengabe » statt . Den ,
Dirigenten , Herrn Musikbiriktor E ch e i b t , wurde eine große ,
prächtige Stehlampe ( Salon - Lampe ) , sowie eine prachtvolle
Standuhr und dem ersten Vorstand , Herrn Wikfer , ein
kostbarer Diamant . Ring überreicht . Die Beschenkten dankten ,
hocherfreut über die ihnen gewordenen Ueberraschungen . Herr
Kilfer brachte auf das fernere Blühen und Gedeihen des

, Liederkra»ztS ' ein begeistert aufgenommene « dreifaches Hoch
au» . Einige eingeschobene Tänze erhöhten den Genuß der
Tanzlustige » a » dem schöne » Abend und als nur zu bald die
Stunde zum Aufbruch herannahte , verließen die Theilnehmer
den Garten mit dem Bewußtsein , einen wirklich herrliche »
Abend verlebt zu haben , und dem Wunsche , daß sich solche
- artenfeste bald wiederhole » möchten.

tt Verein „Spiel und Sport". Da« am letzten
Sonntag Nachmittag unter zahlreicher Betheiliguug im Stadt -

garten abgehaltene Lawu - Tennir -Turnier nahm einen sehr be -
friedigenden Verlauf und lieferte den Beweis, , daß das inter -
effai . te und schöne Tennis im Verein . Spiel und Sport '

nicht blos mit rege », Eifer , sondern auch mit Erfolg betriebe »
wird , indem eine größere Anzahl der theilnehmenden Damen
»» b Herren glänzende Proben de« bereits erreichte» hohen
Stade « der Geschicklichkeit und Gewandtheit ablegte . Der erste
Sieger im letztjährige » Herren -Turnier , Herr N . Lauer stuä >,
behauptete, wenn auch mit schwerer Mühe , auch diesmal den
ersten Platz mit 53 Punkten , während die erreichte Punktzahl
der 5 nächstbeste» Konkurrenten , von denen Herr G . Ra st etter
de» 2 . , G . v . Neue » stein den 3 . , A . Bautsch den 4 . ,
L. Langer den 5 . und G . Strübe den 6 . und letzte»
Herrenprei« errang , zwischen 48 und 52 schwankte. I ...
Damenturnier errangen sich acht von den Theiliiehmerinnei .
je eine » Preis . Die Preisvertheilni . g fand Abends i .» Saale
der Monopol »Hotel » statt und schloß mit einer gemüthliche » ,
fröhlichen Tanz , und Spielunterhaltiing . Der Kampf um
den von Herrn Alvin Vater gestifteten Ehrenpreis mußte
besonderer Umstände halber verschoben werde » . Derselbe wird
voraussichtlich am nächsten Sonntag Nachmittag zu .» AuStrag
kommen .

1 » AVgestürzf . Am Sonntag früh stürzte ein etwa
8 Jahre alter Knabe eines Zuschneiders in der Bahnhofstraße
von dem flachen Dache eines einstöckige » Baues , ans dem die
Kinder des österen spielte » . Der Knabe erlitt einen Schädel -
beuch und wurde in die Klinik des Herrn Dr . Gutsch ver »

bracht .
T Vermißt . Seit Samstag Mittag wird der Sohn

einer Schloflers in der Bahnhofstraße vermißt . Der Ver¬
mißte, 11 Jahre alt , ging Samstag früh in die Schule und
kam von dort nicht mehr nach Hause .

8 Sistirt wurde ein Maschiiienformer aus Rastatt , der
in der Einfahrt einer Wirthschast an einer Fra .iei . sperso »
Thätlichkeite» verübt hat und der Aufforderung , seine Per -
lonalien anzugeben , um seine Persönlichkeit feststelle» zu könne»,
keine Folge leistete . Er widersetzte fich dem betreffende » Schutz»
man» und konnte tun durch Beihilfe Anderer aus die nächste
dolizeistaiioi . verbracht werden .

8 Aögefaßt . Eine Kellnerin aus Winnenden wurde
«rstem am hiesigen Hauptbahnhof verhaftet , als sie mit
87 Mk. 26 Pfg . , welche sie eine». Wirth i» der Durlacher -
allee .». terschlagen hatte , abreise » wollte . Es war die Tages¬
einnahme für Speise und Getränke , mit der sie dem Wirth
durchgehen wollte .

8 Knlweudet wurden mitte November v . I . einer Frau
bei einer öffentlichen Auktion in der Zähringerstraße drei
Pfandscheine über versetzte Gold - und Silber .vaarei . im Werthe
von 30 Mk . Am 10 . d . M . kamen diese drei Pfandscheine
in« Vorschein, an welchem Tage dieselbe» von einer Frau
in der Dnrchlacherstraße / einem Man » zum Verkaufe übergebe »

Worden sind . Die seitherige Besttzerin der Pfandscheine will
dieselbe., von einer unbekante » Fra » — gekauft habe .

8 Gestohlen wurden eine .» Gärtner i» der Kaiserallee
*»« seine ». unverschlossenen Garten in der Zeit von . 16 . bis

d . Mts . eine buntblätterige Juca im Werthe von 10 M .

A eine». Weißgerber in der Marktstraße ans » nverschloffener
Wohnung am 22 . d . Mts . ei» Portemonnaie mit 4 M . Den
» tzte» Diebstahl verübte ein Glaserlehrling , der in dem Zimmer

Fensterkitten beschäftigt war . — Einem Tapezier in der
östlichen Kaiserstraße wurde am 20 . d . M . ein vor einem
Hause der Sopyienstraße gestandener , zweiräderiger . grün -

vngestrichener Handkarren mit versenkte.» Kasten im Werthe
40 M . gestohlen . — In der Zeit vom 19 . bis 20 . d . M .

jJ
’Wtbe einer Milchhändleri » von Friedrichsthal im Hofranm

r * hiesigen Loikalbahnhofs ein vierräderigeS Handwägelchen
2 Eürrthe von 20 M . entwendet . — Eine Anstalt in der

Waldstraße vermißt feit 14 . d. A . einen WolfSspitzerhund
»» Werthe von 20 M . Da trotz AurschreibenS der Hund
Ed jetzt nicht gebracht wurde , wird ei» Diebstahl durch Ei »,

fangen verviuthet .
. 8 Verhelftet wurde ein Schneidergeselle au » Earbach -
" alben, der von dtr königl . Staatsanwaltschaft Fraiikenthal
Eagen Diebstahl « und Unterschlagung , vom großh . Amtsgericht

Mllingen wegen Diebstahls und von großh . Staatsanwalt -

schakt hier wegen Betrugs verfolgt wurde , und ein von großh .

Amtsgericht Pforzheim verfolgter Hausirer von Pforzheim , der

wegen Uebertretllng der Gewerbeordnung eine Strafe zu er »

stehe» hat . . . ^ ^ .
§ Gefänglich eingezoge» wurde ein Agent, der m

Gemeinschaft mit einen, früher schon verhafteten Agenten
eine » Betrug verübt hat .

Handel und Beekehr .
q Flein -Kork . Die New - Borker Hochbahngesellschaft

geht alle » Ernste « daran , auf allen ihre » Linie » den Betrieb

durch Elektrizität einzurichten . Sie hat mit der Westinghouse
Electric Company von PitlSburg einen bezüglichen Vertrag
abgeschlvffe» , der eine Auslage von 6 —7 Plillioi .en Dollars
involvirt .

9 Die „Zl .-A . KandeksKammer" wae .it hiermit
wiederholt Buchhalter , Ha .ldt .ii.gsgehilsen und ähnliche Stellen -

snchei .de vor der Auswanderung »ach Nord -Amerika , ohne
vorheriges festes Engagement . Es gibt in diesen Branche »

gegenwärtig hunderttausend Stellenlose und auf beffere Aus¬

sicht ist in nächster Zi .kni . st nicht zu hoffe » . Von amerika -

nische » Firme » werde » von »ns dagegen sehr häufig Adressen von
Personen al » Agenten und Vertreter in allen Branchen für
Deutschland , Oesterreich , Schweiz rc . verlangt , und ist das
Sekretariat : Room 79 , Whitehall »Str . 15, New -Aork, gerne
bereit , an Reflektanten die Liste dieser Firmen und nähere
Details kostenlos mitzutheile » .

X ZLndapest , 24 . Juni . (Originalbcricht von Heinrich
Glink , Produktenhandlung in Budapest .) In dieser Woche
haben die Preise von Fett und Speck einen Rückschlag er -
fahren und »otiren wir heute am Schluffe der Woche bei
flauer Tendenz prima Pester Sp e is es ch weine fett zu
Mk . 87 '/. franko Orig . - Faß . Tafel speck 3/100 M . 84 '/. ,
4/100 M . 81 . — . geräuchert 4/100 M . 88 '/ - excl . Packung .
Sehr still war da« Geschäft i » Pflaumen , welche « vom
Auslände her keinerlei Anregung empfing , anderseits verhielt
sich auch die hiesige Spekulation reservirt , obgleich wir noch¬
mals darauf Hinweise» müsse » , daß die Aussichten für neue
Pflaumen in Bosnien , Slavonien , Böhme » und Mähren
entschieden schwach und » ur in Serbien bessere sind . Es
wurde » verkauft 600 D .»Ztr . und zwar serbische Usance z»
M . 22 . — , 95/100 zu M . 25 .— und 80/85 zu M . 31 '/ . pr .
Oktober - November , während bosnische Frucht gar nicht ge¬
handelt wurde und mit M . */ « bis M . 1 ' / . höher notirt .
Slavonisches Mur wurde zu M . 31 '/, gehandelt und schließt
zu M . 31 '/. , serbisches dagegen zu M . 28 ' /«. Effektives Mus
wurde zu M - 28 ' /. bezahlt , doch war dies keine ausgesprochene
Prima - Qualität , welche überhaupt nahezu gerSm .it ist. —
Sämmtliche Preise verstehen sich pr . 100 Kilo , loco hier ,
I . Kosten , Netto — Cassa.

Mannheimer Effekten - Mörse . An der gestrigen
Börse wurden Mannheimer Lagerhansgesellschafts - Aktien zu
115 pCt . » mgeseht . Wortliste Brauhaus - Aktie., » otirten
118 '/, bez . .. . G . Emaillirfabrik Kirrweiler 119 '/« bez . u . G .
Pfälzische Bank 140 .80 G . 141 Bf .

Mannheimer Getreidebörse . Auf befestigte Meinung
zeigte sich gestern bessere Kauslnst für Weizen , in Folge deffe»
blieb ffai.es Amerika einflußlos mid Preise blieben pr . Nvv .
stramm behauptet . Roggen angenehmer mid pr . November
13 . 15 bezahlt . Hafer pr . Nov . flauer und mehr offerirt .
Mais ruhig .

Mannheim , 24 . Juni . Weizen per Juli 1895 15.15 , per
November 1395 15 .35 , Roggen per Juli 1895 13 .—, per
November 1895 13. 15, Hafer per Juli 1895 13 . —, per Nov .
1895 12 .75 , Mais per Juli 1895 12 .00 , per November 1895
II .70.

Mannheim , 20 . Juni . Mehlpreise . Weizenmehl 00
29 .- . 0 27 .— , 1 25 - , 2 24 - , 3 23 - , 4 20 .— , Rckggen-
mehl 0 24 .- , 1 21 . - .

Berlin , 24 . Juni . Produkten - Börse . — Weizen
per Juni 151 .50 , per September 154 .25 , Roggen per Juni
128 .25, per September 133 .25, (per 100 Ko) . — Rüböl
(p« r 100 Ko . ohne Faß ) loco 45 .50, per Juni 45 .40, per
Oktober 45 .50 . — Spiritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er loco
— , 70er loko 38 .90 , per Juni 41 .90, per Juli 43 .30 , per
Sept . — , per Oktober 00 .00 . — Hafer ( 1000 Ko .) per
Juni 128 .25 , per Sept . 126 .50 . — Petroleum loko ( 100 Ko .)
23 . 10. — Weizenmehl loko ( 100 Ko . bv . inet . Sack ) 0 loco
18 .60 , ditto loco O/O 20 .50 . — Noggenmehl per Juni 17 .80,
per September 18.30.

Hamburg , 24 . Juni . Kaffee good average ( ' /, Ko .) per
Juni 74 '/« , per Juli 74 '/- , per August 74 '/- , per Sept . 74 '/« ,
per Oktober 73 '/« , per November 72 % , per Dezember 72 '/« ,
per Januar 71 % , ver Februar 70 '/- , per März 71 '/- , per
April 71 '/« — Rüben -Zucker 1 . Produkts . Basis 88 pCt .
Nendement , neue Usance frei am Bord Hamburg , per Juni
09 .37 '/- , . per August 09 .62 % , per Oktober 09 .97 '/, , per Dez .
10 .17 % .

BreSlau , 24 . Juni . Spiritus 70er ( 100 Ltr .) per Juni
57 .70. per Juli 37 .70.

Vermischtes .
Wien , 24 . Juni . Bei dem Radwettfahren Triest -

Wien kam von 35 Konkurrenten Fi sch er -München als Erster
nach 24 Stunden ^ Minuten au . Als Zweiter kam Rehais -
Berlin ui » 11 Ubr 5 Miuate » hier an .

Lemverg , 24 . Juni . Bei RzeSzow ermordeten 26 H » .
saren vor Kurzem einen Wachtmeister . Wie nun die . Gazeta
Narodowa ' meldet , wurden 3 betheiligt « Unteroffiziere und
10 durch das Loos bestimmte Soldaten vom Kriegsgericht zum
Tob durch Pulver und Blei , die übrigen zu lebens -
länglichem Kerker vernrtheilt . Das Urthcil soll bereits voll ,
zogen sei » . (Frkftr . Gen . -A .)

Bücherfchan .
Geographische Zeitschrift . HeranSgegeben bon Dr . A .

Hettner , a . o . Profeffsr an der Universität Leipzig . 1 . Jahr -
gang . 1895 . 1 . Heft . Mit 4 Textfignren und 1 Karte .
Jährlich 12 Monatshefte zu je 3 '/, —4 Bogen . AbonnemeutS .
preis halbjährlich 8 Mk. (Leipzig, B . G . Teubner .) Trotz

der ansehnlichen Zahl geographischer Zeitschriften und Vereins »

mittheilungen fehlt ein Organ , daS die Fortschritte de«

geographischen Wissen » und die Veränderungen der geographischen
Zustände in übersichtlicher Weise zusammenfaßt und zu all»

gemeiner Kenntniß bringt und geographische Erläuterungen
zu den Ereigniffen der Zeitgeschichte giebt . Die . Geographische
Zeitschrift ' , deren 1 . Heft » unmehr vorliegt , soll diese Lücke

ausfüllen . Sie wendet sich keineswegs nur an de»

geographischen Fachmann , sondern au Alle , die an geographischen
Dingen Antheil nehmen , an die Lehrer der Geographie , an
die Vertreter der Nachbarwiffenschaften , kurz : an die Gebildeten
aller Stände . Sie wird also keine Spezialarbeiten bringen ,
die nur vom Fachmann verstanden werden und nur für ihn

Interesse habe » , sondern wird nur Gegenstände von all«

gemeinem Interesse in allgemein verständlicher und dabei

möglichst reiner und fließender Sprache behandeln .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 25 . Juni . Das . Kl . Journ ." will

Wissen , dass der plötzliche Besuch des Kaisers in

München darauf zurückznführen sei , daß Prinzregent
Luitpold in letzter Stunde sein Erscheinen bei den
Kieler Festlichkeiten abgelehnt hatte .

Berlin , 25 . Juni . Reichstagsabgeordneter Pach »
nicke hat dem „23 . Tgbl ." zufolge die Herausforderung
zum Duell seitens des Redakteurs Goubel von der
Colberger Volkszeitung abgelehnt .

Berlin , 25 . Juni . Seitens der Verurtheilten in
dem Prozeß betr . die falsche Erzherzogin von Oester -

reich -Este ist gegen das Urtheil Revision eingelegt
worden .

Kiel , 25 . Inns . Die Durchfahrt durch den Kaiser
Wilhelm -Kanal ist gestern freigegeben worden . Zahl »

reiche Schiffe , namentlich kleinere Segler , benutzten
sofort den Kanal .

Bremen , 25 . Juni . Einige aus Kiel eingetroffene
konftrvative Führer haben sich dahin geäußert , daß
Herr v . Hammerstein zum 1 . August gekündigt werden
wird . Die Entfernnng von den journalistischen Funk¬
tionen der „Kreuzztg . " soll schon am 1 . Juli erfolgen .
Der definitive Beschluß soll in Holtenau gefaßt wor¬
den sein .

!k-
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Fnmil iennachrichten .

Znrzng ans den Sta » desvüch «rn Iarksrnge .

Eheaufgebote : 22 . Juni : Wilhelm Müller von hier ,
mit Luiie Währer von Bietigheim . — Jean Dennert von
Hamburg , Mechaniker in Altona , mit Meta Bayer von hier .

Eheschließungen : 22 . Juni . Max Haacke von
Chemnitz , Schreiner hier , mit Wilhelmine DitteS von Dürre » ,
büchig . — Wilhelm Heck von Ottenau , Schlosser hier , mit
Emma Müller von Forst . — Ludwig Diehl von Heidelberg ,
Expeditionsaffistent hier , mit Karoline Crenzbauer von hier .
— Ludwig Dörflinger von hier , Kaufmann hier , mit Elisabeth
Geisendötfer von hier .

Todesfälle : 20 . Juni . Friederike Frey , alt 77 Iah » ,
Wittwe des Bilderhändlers Josef Frey . 21 . Emilie , alt
6 Monate 22 Tage , Vater Christof Herwig , Schuhmacher.
— Ludwig Wielandt , Ministerialrath a . D ., ledig , alt
65 Jahre .

Auswärtig « Todesfälle .
Pforzheim . Jakob Dihlmann , Bijoutier , 54 I . a .
Heidelberg . Karl Fuchs , Privatmann , 55 I . a . — Sophie

Erb geb . Hoffmeister .
Wertheim . Sophie Behaghel geb. Brecht , 87 I . a.
Lahr . Jakob Schütz , Zimmermeister , 76 I . a .
Freiburg . Konrad Gyr , 48 I . a . — Anna Kerkenmaier.
Stockach. Heinrich v . Maffeubach , Bürgermeister , 49 I . a.

Wafferstaud des Rheins .
Marau , 25 . Juni , Mrg » . , 4,74 m , gefallen 12 am .

Vereins - nnd Bergnsrgungs - Anzeiger .
Dienstag den 25 . J »» i .

Athketen -Kkuv „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung
Klnblokal Gasthaus z . Nußbaum .

Mürger -Hefellfchaft . Halb 9 Uhr BereinSabend im Reichs-
hallenthsater .

ßvang . ArSeiter - Verein . Halb 9 U . Besprechung im

. Pfannenstiel ' über die Schulze - Delitzsch ' schcu Gewerk-
vereine .

Iechtklnv „ Kermundnria " . ' /-9U . NebgSabd. i . . Ritter ' .
Neichsßallen -Fhealer . 8 U . Vorstellung .
Noller ' fcherStenograpfien -V . 8U . Uebung i . d. Leopoldschule.
Hurngemeinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Hnrngesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d. Realgymn .
V - f . Kandlungskommis . 9 U . Znsammenk . i . Bahr . Löwe» .
Iilher -Verei « . Vereinsabend im . Weißen Bären ' .

Als ein in der That praktischer nnd die angepriesenen
Vortheile auch wirklich besitzender Gegenstand hat sich da»
Vatent - Grühstoff -Glocken -Vkätteisen der Deutschen Glüh .

stoffgesellfchaft zu Dresden erwiesen , und gerne machen wir
unsere Leser darauf aufmerksam , überzeugt , ihnen damit einen
Dienst zu erweisen . Es ist eine Anschaffung, die sich an
FenernngSersparniß in Bälde bezahlt macht und mancherlei
Vorzüge vor ältere » Systemen hat . Man plättet damit
schneller , billiger , angenehmer und gesünder al» auf jede andere
bisherige Art . Dabei kostet ei » solche « Plätteisen , Plätthelfer
und Zange inbegriffen , nur 3 Mk . 50 Pfg . , ein Original¬
karton Glühstoff 40 Pfg . Genaue Gebrauchsanweisung ist
beigegeben . Plätteisen , sowie Glühstoff find in allen besseren
Eisenwaaren - und HaushaltungS - Geschästen zu haben und
liegt ausführlicher Prospekt der heutigen Nummer unsere»
Blattes bei. 7821
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Liederhalle.
Am Sonntag den 30 .

Juni findet ein

Siinger-Allssliig
über Maikammer und die
Maxburg « ach Neustadt
a . d . H . statt , zu welchem
die Herren aktiven und
passiven Bereinsmitglieder
frenndl . ringelnden werden .

DaS Nähere wolle der im
Bereins -Lokal anfiiegenden
Einzeichnungsliste entnom¬
men werden . 8892.3.2

Der Vorstand .
Gesangverein

Freundschaft .
Heute Dienstag , Abends S Uhr :
Probe .
9091 Der Vorstand .

Jiaiifniümu |fa Detern
Karlsruhe .

Vereinslokai : Cafe Tannhäuser.
Vereinr-Abenö

alle Mittwoch Abend , hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis V-10 Uhr .

Der Vorstand.

SutngeiMiiife Hatfscufie.

Die Dnrn -Rbende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis IO Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt .
1012 * Der Dnruwart .

SlotÄ »
" ' -

Amin liarfsnilit.
Mittwoch , Abends 8 Uhr

Aebrrirgs-Abeii-
im Hotel National . 982

Dreirad 3
so gut wie neu , ist billig z« verkaufen .
9063 .3 .1 Kaiserstraße 1 « « .

Jtnfü Et6eifet =Decetn
der bad . Residenz .

Tonntag den 30 . Juni 1895 .
Nachmittags :

Ausflug
nach Wolfartsweier .

Zusammenkunft 1 Uhr im Tivoli ,
wozu die Mitglieder mit Familien¬
angehörigen freundlich eingrladen
werden .
9099 .2 .1_ Der Vorstand .

Heirath .
Junger intellig . Künstler ( Maler ),

28 Jahre , interess . E ' sch ., ged . Char .,
sucht, da derselbe Gesellschaften nicht
besucht, Gelegenheit mit einem ein¬
fachen vermögenden Fräulein Zwecks
Heirath in Verbindung zu treten .

Wohlg . Antr . unter der Aufschrift
„Orientreise " postlagernd Karlsruhe ,
Ritterstraße , erbeten ._ 9060 .2.1

Dcvlovcn
eine kleine silb . Brosche (Fächerform )
durch d . Kaiser - , Fasanen - u . Brunnen¬
straße . Abzugeben gegen Belohnung ,
Kaiserstratze 19, 3 Treppen . 9079

Wirthschaft
zu verkaufen .

Ein feines Restaurant mit schöner
Gartenwirthschaft , Bade - Einrichtung
und Kegelbahn , im besten Gange ,
init sehr bedeut . Wein - und Bier¬
verbrauch , in einer der lebhaftesten
Stadt der Mittelpfalz , ist wegen
besonderer Verhältniffe sehr billig zu
verkaufen .

Offerten unter Nr . 9097 an die
Expedition der „ Badischen Presse "
erbeten .

AtanavieiivSgelr
Harzer Roller habe einige sehr

gute Sänger , welche sich besonders
auch als Vorsänger eignen , preis¬
würdig abzngeben . 9V75.3 .1

K . Soheei », Kaiserstr. 221 .

Bandsäge zu verkaufen.
Eine Bandsäge noch ziemlich neu ,

mit Fuß - und Kraftbetrieb , eine
Transmissionswelle 50 ww stark,
4' / , m lang mit 3 Hängelager und
verschiedene Riemenscheiben wird billig
abgegeben . Grötzingen bei Dnrlach ,
Friedrichstraßc 160 . 9069 .2 .1

Z«
‘ '

ist billig eine Waschinange , eine große
Kaffeemühle , für einen Wirth geeignet ,
sowie ein Petroleumkocher neuer
Konstruktion . Anznsehen von 1 bis
4 Uhr . 9088 *

Hirschsiraße 34 im Laden .

Kaiserstr . 159 Karlsruhe Ecke Bitterstr .

<§ apier-@andluüg.
*erm , Schmidt STachf .

STabrikUger von Seschäftsbüchern . -
Anfertigung sämmtl. Druckarbeiten .

Comptoir -Artikel , -e»

BiUigste Preise .

liUtTknrort Miciielbacii
im Murgthal , Bahnatetion Gaggenau .

900 Fuß über dem Meere , am Fuße de ? Bernstein .Gasthaus und Pension zum Engel .
Besitzer : Ferdinand Seite ,

empfiehlt sein neu hergeriLtetes Gasthaus in schöner Lage mit Garteu -
tvirthschaft und Patent -Rigikegel-Bahu . Post und Telegraph im Orte.
Eigene Forellen -Fischerei . 9104 .10.1^ «« sto« 3 ML . 50 3ffa.

Suppenwürze
ist frisck eingetroffen bei 8681

G . Holzwarth in Mühlburg
_ i bei Karlsruhe .Die leeren Origiiuu -Ftaschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennigund dlezenigen k äWt. 1 . 10 zu 70 Pfg . mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefüllt .

Dr. Eifinger,
■A - u g 1 e li a r z t .

Billige
Rückladungs-Gelegenheit

per Mitte Jnli .
1 Wagen leer von Sichern 1 nach
1 ,, „ „ Freiburg/KarlSrnhe .

Näh . Auskunft ertheilt 9086 .2 . 1
Gg . Festenmaier , Möbeltransporteur

Nüppurrerstraße 16.
Geschäftsmann suchtm 10 000 Darlehen.

Offerten unter B . 9071 an die Exp .
der . Bad . Presse " . 9071 .2. 1

Büilttchiiiker gesucht .
Ein gelernter Zimmermauu oder

Schreiner wird für Bureanarbeiteu
in ein Baugeschäst zur Fübrung von
Lohnlisten , Abrechnungen , Materialab¬
gabe u . s . w . zum alsbaldigen Eintritt
für dauernd gesucht . Knnfniann mit
Kenntnissen nicht ausgeschlossen .

Offerten mit Zeugnissen befördern
nnt . R . 1785 Hänfenste !» & Bögler
A .- G . Karlsruhe . 9102 .3 .1

Zwei Mainzer Bettladen .2 Nachttische, sämmtliches neu und
polirt , sind billig zu verkaufen : Aka -
demiestr. 18 , Hinterb ., part. 9051

BnchlMerin -
Grsuch.

Eine tüchtige kaufmännisch
gebildete Buchhalterin vou an¬
genehmem Aeußern , gewandt im
Verkehr mit feinem Publikum
und in der Korrespondenz , nicht
unter 28 Jahren , wird für ein
hiesiges feines Geschäft zum 1 .
oder 15 . Juli gesucht. Stellung
von großer Dauer .

Zengnißabschriften , GehaltS -
ansprüche und Angabe der Größe
der Figur erbeten unter Z .
Nr . 9082 an die Expedition der
„ Badischen Presse " . 8 . 1

Für ein Kurz . Weist - w. Woll -
waarengcschiift wird eine mit der
Branche durchaus vertrante _ML” Verkäuferin "MW
p . sofort gesucht . Ebenso findet da¬
selbst eine angehende Verkäuferin Stel¬
lung — Offerten mit Photographie ,
Zeugitißabschristen u . Gehaltsansprüch .
befördert sub J . 5865 Rudolf Masse
in Karlsruhe . 9068 2 .1

Büssetdmen mit
Hotel - Zimmermidche»
finden zum baldigen Eintritt Saison
und JahreSstellrn durch N » Ir Setei -,Kreuzstraße 17. """" "

Sin anständiges

Mädchen
kann daS Bügel » gründlich erlerne ».
9100 Näh . Grrnzstr . 8, 2. St .

Mädchen-Gesuch.
Ein reinliches , fleißiges Mädchen

auch vom Lande , nicht unter 22 Jahres
für Küche und Haus sofort gesucht
Lohn 35—40 Mark pro Vierteljahr .
Adresse zu erfragen in der Exp . der
„ Bad . Presse " unter Nr . 9084 2.1

Arbeiterinnen ,
eine größere Anzahl , finden sofort
dauernde Beschäftigung . 9025 .2.2

Deutsche Metallpatronenfabrik
Karlsruhe .

ine-Gesuch,
Ein kräftiger Junge kann unt «

günstigen Bedingungen in die Lehre
treten in der 9081

Herd - «. Bauschlofferei
Ed . Nleess ^ ffarlftr . 24.

Haushälterin .
Ich suche für meine Verwandt«

Stellung bei einem alleinstehenden,'
älter » Herrn gebildeten Standes zur
Führung des Haushaltes . Dieselbe,
30 Jahre alt , mit tadelloser Ver¬
gangenheit , hat seit 6 Jahre » meinen
Haushalt selbstständig zur vollkom¬
mendsten Zufriedenheit geführt . Sollte
ans ein treues , gemüthliches , zuver¬
lässiges Mädchen reflektirt werden,
so bitte ich um Zusendung gefälliger
Offerten unt . E . Nr . 30 an Haasen -
stein LBogler . A.- GBadeuBaden .

Ein einfaches Mädchen , welche ?
kochen , waschen und putzen kann , sucht
des Tags über Beschäftigung . Die¬
selbe nimmt auch eine Anshilfstelle an.
Näheres zu erfragen Amalienstraße 18. .
3 Stock , Hinterhaus . 908-j .

Ein gut mH . Zimmer
per sofort zu vermiethen . 9106 .2.1

Grenzstraße II , 4 . Stock .
Flticlandstraße 16 ist ein gut möv-

lirtes Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu vermiethen . 9096 .2.1
Qähringerstratze 26 , 3 . St . , ist

<p ein einfach möblirtes Zimmer
sofort zu verm . Zn erfr . das. 9085

. Wohnungs - Gesuch .
Eine Wohnung von 2 Zimmer , u.

Zngehör wird ans 23 . Jnli zu ntiethen
gesucht. Näheres Angartenstraße 23,> 2 . Stock . 9074

Frankfurter Bank 3°/, .
Neichsbank 3% .

Kursblatt der „Badischen Presse" vom 24. Juni 1895.
Staat - papleee .

4°/« Deutsche Reichs - A.
37 « „ i, „

4 Preußen Consols
qi t° it tt »
g
3 ' /, Franks . Stadt -Aul .
4 Badische St .-Oblig .
4 dto . von 1886
3V- dto . von 1892
4 Bayr . Obligationen
3 '/- dto . Eisenb . - Obl .
3 Els . - Loihr . Rente
37 - Hamb . St . - Rent «
37 - dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 Br . Hess. St . - R .
4 dto . Kultur -Rente
37 , dto . Obi .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. v . 81/88
4 do. v. 88/87
4 do. v. 91
37, do. v. 88/89
37 , do.

105 .«o
104 .40

99 .40
lOS.oo
104 .ro
9g .oo

101 .2»
105-
106 -
104 .50
107 -
105 -
100 .5»
105 .ro
102 .80
98 .-

104 .60
98-

105 .10
106 .40
105 .»o
107 .40

v. 93 - .—

37, . Berner St .- Obl . 99.ro
37 , Fiunl . St .- E .-O . 99.»o
47 , Franz . Rente 107.20
5 Griech . E.-B . 0 . 1890 33io
4 Griech . Anl. von 1887 38 .»
5 Italiener Rente 88 .50
8 do. 53 .50
5 do. am . v . 89 8. 85 .10
5 Oesterr . Gold ernte 103 .5»
4 do. E ^ St .-Sch . stfr . El . 104 .-o
5 1/4 do. in Silber strfr . 108 .so
5 do. Sal . Karl -Luow . 93 .»»

'
57 , do. Linz-B . —.
S b*. Sisela —.
*7 » • Silberrent « 85j *
67» , Papierrrnt« 8540

47 , Portug . Staatsanl . M . 39.2»
37 , do . äuß . Schuld Lst. 27 .-o
5 Rumän . Rente IOO.80
5 Orient -Anleihe —•“
5 do. III . Ein . —
5 do . Kons , von 1380 101 .60
4 do . Gold - Anl . v . 89 — .-
4 Serb . Rente 71 .40
5 do. von 1885 71 .20
5 do. St .- E .- Hyp -Obl . 71 »»
4 Spanier 69-io
47 « Türken vv» 1871 IOI .20
5 do. Zoll - Obl . v . 86 101 .ro
5 do . fundirte v . 88 100—
4 do . priv . von 90 strfr . 98 .2»
4 do. kons. von 90 strfr . 95 —
1 do . conv . L . B . 45 —
4 Ung . Gold -R . P . cpt . 103 .7»
4 do. Staats -Rente 99 -60
47 , do . E .-A . von 89 105.»»
47 , do . strfr . Silber 87 .ro
4 do . Invest . Anl . 105.ro
47 , do . Grundtl . v .89 strf . 83 .»»
5 Argent . von 1887 57.2»
47 , do . von 1888 45 .«>
47 , do . äuß . G .-A . 83 47 -»
47 , Chile Gold -A. v . 89 98 -
57 , Chines . St .- Anl . 107—
4 Egypter unif . p . ult . 10510
37 , do. privil . 103 .1»
3 do . garantirte —.—
6 Mexicaner äuß . 0 . 83 90-5»
6 do . äuß . v. 90 90-50
5 do. E .-B - 76.ro
3 do. Kons, innere 25 «
4 N .-Ain . Kons. 77r l907 111—

Bergwerks -Aktien .
4 Bochum Bergb . u . G .
4 Concordia -Bergb .-G .
4 Courl , Bergw .- Ges.
6 Dortmunder Union
4 Gelsenkirchen

160 .»»
129 .60
111-
70- •

173 .10
4 Harpener Bergbau - G. 155 .6»
4 Hibernia Brrgw .-G. 156«

4 Hugo bei Buer i . W . 170—
4 Kaliw . Aschersleben 158 .80
5 do. Westerregeln 171 .2»

Lothr . Eisenwerke 37.5»
4 Massen , Bergb .- Ges. 825 »
4 Niebeck Montan 171 .r»
4 Ber . Königs - « . Laura 137 .2»

Wis- nbahn -Aktie » .

3 Heidclb . - Speyer Thl . - .—
4 Hessische Ludwigsb . 119 —
4 Ludwigsh .-Bexbacher 242 —
47 , Pfälzische Max 155 .so
4 do. Nord 125-

5 Böhm . Nordbahn
5 do. Westbahn
5 Buschth . Lit . B.
4 Dux - Bodenb .
5 Oesterr . - Ungar . Stb .

2637 ,
3577a
483—

Südbahn
Nordwest

5 do . do . Lit . 8 .
4 Prag Dux
4 do. Akt.
4 Gotthardtbahn „
47 , Jura - Simplon
4 do. St .- Akt.
4 Schweiz . Centr . „
4 „ Nord - Ost „
37 * Verein . Schw .-B .
4 Jtal . Mittelmcer
4 Jtal . Merid
4 Prinz Henri Eisenb .

3767 .
957 .

2507 .
256 -

122 -
897 .

187-5»

96 -
143 -
140 .8»
99-
94-

130-50
85 .60

Prioritäten .
103 -
102 .«

4 Hess . Ludwig . 68/69
4 do . von 1874
4 do . von 1875/78
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .j 105.»o
4 do. Nord 103 .2»
4 do. Max . 102.»«
37, d».

5 Albrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm . Nord
4 do. West

st.
M.

fl.
M .

fl.
M.4 do. do.

5 Buschtehrader
4 Dux -Bodenbacher fl.
4 Elisabeth -Pr . stpfl . M.
4 .. stfr . Mk.
4 Gal . Karl - Ludw . 90 fl.
4 Lemb .- Czern . strfr . fl.
5Oest . Nordw .Obl . 74M .
5 do. do. Lit . A fl.
5 do. do . Lit . B fl.
5 do. Süd (Lomb .) fl.
4 do. do. M .
3 do. do. Fr .
3 do. do. von 71 Fr .
5 Oest .-Ung . Staatsb . fl.
3 . ., 1-VIII . B . Fr .
3 do. 9- Em . Fr .
3 do. von 1885 Fr .
3 do. Ergänz .-N. Fr .
5 Prag -Duxer M .
4 do. von 1891 M .
4 Rudolf fl.
3 Jtal . gar . Eis . Fr .
4 do. Mittel, » , sttfr . Le.
3 Livornes . C . D . u . C . 2
4 Steil , von 1891 Le
3 Südital . E .-B . Fr .
4 Gotthard Fr .
47 , Portug . vonl886 M .
47 » do . von 1889 M .

93—
111 .60
84 .20

103 .50
85 .10

104—
94-
84 .10

100 .6«
104 .10
. 84 .M
84 .-
116.50
. 94 .1»

94 .10
111 .60
102 .70

72.9»

118 .70
94 .20

. 92 .70

. 91 .10

. 92 .io
115 -
101 .20

53 .70
94 .50
57 .70
87 .70
57.80

103 .50
65 .6»
36 .80

Pfandbriefe .
4 Bayer . Vcreinsb . 101 .5»
37 , do. 101 .60
4 do. Hyp . und Wechs. 102 .2»
37 , dv. 101 .80
37 , D . Gründer . Gotha —.—
4 Franks . Hyp . - Bk . M . 10S .»o
4 don 1886—90 101 .5«
4 do. Ser . 14 ( 1900) 104 .«

37 - do . 101.50
4 Fr . Hyp . - Cr .-V . 105 eo
4 do. do. 102 .5»
47 , do . Landw . Credb . 103 .6»
4 Raff . Lds .- Bk. 102 .5»
37 , Nass. Lds .-Bk . 102 .6»
4 Pfalz . Hyp .-Bank 100 .7#
SV« do . 101 .6«
4 Pr . Bd .-Cr . - A . - B . 102—
4 do . do. von 1890 105 .7»
37 , do . von 1889 —.—
37 , do . Crt . Bd . Cr .Com . 101i »
4 Rhein .Hyp . - B . 100 .6»
37 , do . , 101 .5»
37 , Südd . Bod . - Cr . 101.6«

Präniien - Erklärung 25 . Juni .
Ultimo 27 . Juni .

Provinzial - und Gemeinde-
Obligationen .

4 Franks , a . M . Lit . B . 103 .»«
37, n 1» „ Cit . Nu . Q. 103—
37 - .. „ Lit . 8 . 102 .8«
3 Bad .-Bad . v. 1886 97.2»
37 , Freibg . i. B . v . 1889102 .2«
4 Heidelberg v . 1890 —.—
37 , .. 1894
3 Karlsruhe v . 1986 97 .1«
3 . „ 1889 97—
37 , Mannheiin v . 1888 102 .»
4 , „ 1890
47 , Nürnberg 102.5«
37 , Wiesbaden Obl . 102—
37, . ». 1887 102 .»

Industrie -Aktien und Aktie»
von rranSport -Anstalte ».

Bad . Anil . u. Soda -F . 400—
Bad . Zuckers. W . 65.—
Bad . Uhren abr . Furtw . 63»
KarlSr . Maschinenfabr . 149»»
Ettlinger Spinnerei 125 .»,
Nordd . Lloyd 107^»
Laurahütte 137.«
Türk . Tabak -Regie —

Anlehens -Voose.
37 , Prenß . Präniien
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
37 , Goth . Präm . Pfdb
37 , do.
37,Köln -Mindeneri
4 Meining . Pr .- Pfdbr
4 Oesterreich , v . 1854
5 do . v . 1860
3 Türkische

146—
154-

118 .»
143.«
141.7»

134.»
45.8»

47.»
27.»

109.»
29 .»

25.6»
343—
341.»

27»
283»
25»

Ansbach - Gunzh .
Augsburger
Braunschweig . 20 Thl .
Freiburger
Knrhesstsche
Meininger
Oesterreicher von 1364
do. Kredit von 1858
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staat »
Venetianer
27 , Stuhlw . Raab - Graz 99.»

Wechsel .
Kurze Sicht ,

Amsterdam
Antwerpen Brüstet
Italien
London
Paris
Schwei ». Bankpliltz «
Wien

« old- und Papiergeld .

168.50

77.40
20.4*
81.0*
80.8*

20-Fr .-Stücke
Dollars in Gold
Dukaten
Enal. Sovereign »
Ruff. Imperial»
Amerikan. Banknoten
Eranzöstsche do.

lesterreich. do.
Rusfische da

16li

# .»
2° .S*
16.«*
4.15

81.05
168.50
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2 * Tun « .
VililsLIjrer . Gesuch

für
^» Renbandes Stall - «. Stantfcns
Zfßti unk des Reichanse« . sowie
ms Umbau des Cavalierhanfes
w# Erbgroffhcrzog ». Palais in

Karlsruhe . 9089 .4.1
anrBeaufsichtigungder planmäßigen

»Mührung und Leitung der Arbeiten
genannten Bauwesens wird ein

wverlässiger , praktisch tüchtig ge¬
bildeter Bauführer gesucht , der auch
M dem Aufstrllen von Bau - Ab¬
rechnungen vertraut sein muß.

Der Eintritt hat am 1 . August 1895
« erfolgen . Die Dauer der Be -
Mftigungbeträgtbeiläufig 1 '/, Jahre.

Bewerber wolle» sich untcr Vorlage
MN Zeugnißabschriftenund Beifügung
ibrer Gehaltsansprüche spätestens bis
gÖ, Juli 1895 bei dem Sekretariat
b«r Bandlrektion schriftlich melde ».

Karlsruhe, den 20 . Juni 1895.
Großh . Bandireetio «.

vr . Josef Durm .
Martin.

Bekanntmachung.
Die Prüfung der Geo¬

meter » Kandidaten im
Jahre 1895 betr.

Nach 8 7 der landesherrlichen Ver-
ndnung vom 29. März 1883, Ges¬
und Berordn.-Bl. Nr. VIII S . 85/86,
haben diejenigen Kandidaten , welck>e
stch der diesjährigen Staatsprüfung im
geometerfache unterziehen wollen, ihre
Lewerbungen bis spätestens

1. August d . I .
bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich
einzureichen und dabei anzugeben :

1. Vor- und Familiennamen,
2. Tag , Monat und Jahr der Geburt,
3. Name und Stand der Eltern,
4. Geburt»- und dermaligcr Wohnort
5. die Schule , auf welcher die Vor¬

bildung und
6. die Lehranstalten , auf welchen die

Fachbildung erlangt worden ist.
Außer dem Nachweis über die er¬

haltene Vorbildung i § 4 der oben¬
genannten landesherrlichen Verordnung
bqw. landesherrlichen Verordnung vom
23. Oktober 1887, Ges.- und Verordn .-
Llatt Nr. XXX ., S . 345 ) , dcn Sittcn -
and Studienzengnissen der betreffenden
Lehranstalten ist der Bewerbung ein
gesimdheitsattest und ein Zeugnitz
darüber anzuschließen, daß der Kan¬
didat mindestens 1 Jahr lang zur
Ausbildung für seinen Beruf praktisch
thötig gewesen ist. 8947 .2.2

Karlsruhe, den 20. Juni 1895 .
Kr. Hverdirektion des Master

nnd Straßenbaues.
Ha a s .

unter
Lehre
9061
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>er. u.
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'
ethe»

ze 23,
9074

INI.
uni.

146-
154—

118.»
143.«
141 .»

134 .»
45 »

47.»
27.»

109»
29 .«

25.«
343*-
341M

27M
283»
25»
99»

168.50

77 .10
20.10
81.01
00.8»
168.9»

16»
44«
9.95

20.5*
16.9»
4.15

81.09
16&50

ÄergkKmig non
mer-, Zimmer- unif

In dem Wohngebäude unseres
Wasserwerks im Rüppurrerwald habe»
wir Maurer -, Zimmer- und Schreiner¬
arbeiten im jBetrage von ca. M. 4000
i» vergeben .

Angebote hierauf wollenans unserem
Bureau Kaiserallee 11 bis
Donnerstag de« 27 . d. M .,

Bormittags 11 Uhr,
»dgegeben werden . 9067
Ktädt. chas» und Wasserwerke

Karlsruhe.

Liegenschafts -
Versteigerung .

Freitag den S . Juli d. I .,
Nachmittags 1 Uhr , _

Verden im Rathhaus zu Stafforth
der Erbtheilung wegen öffentlich ver-
keißert : folgende den Erben des
«hriftian Friedrich Süß , gewesenen
« bprinzenioirthS und Schreiners von
wr gehörigen Liegenschaften :

Laqerbuch Nr. 135 :
0 Ar 3 Qm. Hofraithe und HanS-

Arten mit Gebäuden, ein zweistöckiges
Achnhaus mit Balkenkeller , Scheuer
M Stallungen und Schweineställe
L .Ortsetter an der Sttaße gegen• •haarten gelegen , neben Wilhelm'

cht Ldw . Ehefrau und Johann
«am Gamer UI . Landwirths -Wittwe

V>d Erben , taxirt ,u 10000 M.,
7 ?bei der endgiltige Zuschlag ertheilt
7 >id , wenn der Anschlag oder darüber
Reicht wird.
. Die Steigerungsbedingnngen liegen

Rathhaus hier zur Einsicht auf.
Staffort , den 22. Juni 1895 .

Las Bürgermeisteramt.
Köhler.

Zurückgesetzt sind
ttt dev Abtheilrriig fiit* Confection :

Waschkleider . ,
Waschhlousen . .
Seidene Blousen
Morgenkleider
Jacken . . . . .
Regenmäntel . .
Farbige Kragen .
Spitzenkragen

von Mark 8 — an rc.
zu Mark I SO, 2 , 3 re.
za Mark 3 , 8 , 10 re.
zu Mark 2 , 3 , 5 re.
zu Mark 3 , 5 , 8 re.
zu Mark 3 , 5 , 8 re.
zu Mark 3 , 4, 5 re.
von Mark 8 .— an.

9107

Waldwegbau .
Die Gr . Bezirkforstei PeterSthal

(Renchthal) versteigert am
Freitag 28 . Juni 18SS »

Nachmittags 2 Uhr,
im „ Aaren " in Aetersthak die
Herstellung eines 2250 in langen,
4 m breiten fundamentirten Holz¬
abfuhrweges im Domänenwalddistrikt
Kriesbacher Wald in 5 Loosen. Der
BezirkSforstei unbekannte Steigerer
haben stch durch Zeugniffe ihrer
Heimathsbehörden und Arbeitsgeber
über ihre VermögeuSverhältniffe und
LeistungSfühigkeitauszuweisen . Weitere
Auskunft ertheilt obige Stelle .

Sch « h« ,a <»rei,
Vorsteigerung .
Mittwoch de« 2« . Juni ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werden Zähringerstraffe SS, im
Laden versteigert, als :

1 große Parthie Tuch -, Stramin
u . Lastingpantoffel, Sammtpantoffel
für Kinder, Mädchen-, Frauen- und
Mannspantoffel , sowie der Rest von
Herren- und Kindcr-Strohhüten

versteigert, wozu Liebhaber einladet
90E B . Dressei .

Maaren und Gegenstände jeder Art
zum Versteigern werden angenommen.

Mittwoch den 2 « . Juni , Abends 8 Uhr :

Militär -Concert
von der

des Leib - Dragoner - Regiments .
Direktton : W. Radecke .

Eintritt « l Abonnenten 30' l Nichtabonnenten 50 Pfg. 9073

WMslhWNptM

*
*/äh $rn*

(viiiiiiiiiljliiirijicii
kauft man am billigsten in der

Mrchwaarensabrik
8 . J ust 9 iar[stufte,

Angartenftraße 56 .
Mte Eiumachbüchfen werden

daselbst reparirt und hergerichtetunter
billigster Berechnung. 8828. 12 .3

Erste Karlsruher
Leitern- Fabrik

H. Raible ,
Bismarckstraße 33.

Dieselbe empfiehlt außer
der unter Nr. 38 860 u .
40269 gesetzt . geschützte»
sog. Karlsruher und

Schieü -Lcitee „och
mehrereSorten prak¬
tische Hans - und Ge-
schästslcitern, sowie
Tischtritte in solider
Ausführung . 7758
Nieder! , daselbst u . i»
Haushaltungsgesch.

Fahrnitz-Versteigerung .
6*3 * Mittwoch , 26 . Jnni , 2 Uhr beginnend , werden in der

Auktion Kronenstratze 22 versteigert : 1 starkes billiges Zweien» für
Anfänger» 1 zweithüriger Weißzeug- und Kleiderschrank, 1 Büffet, 2 Kom¬
modes , 4 Chiffonnieres, 2 Nachttische, 2 Kücheutische, 3 verschied . Tische,
5 verschied. Spiegel , 2 anfgericht . Halbfranz. Pol. Betten , 5 aufgerichtete
billigere Bette» , 1 eis. Bettstatt mit Zugehör, einzelne Roste, Matratzen und
Polster , neue «nd gebrauchte Federugebette, S Kanapee'S. 3 Fauteuils,
eingerahmte Bilder , Regulateure, 4 neu « Holzstühle . 2 schöne , neue
Roßhaarmatratzen , 1 großer Glasschrank für Modistinnen, wozu
Liebhaber ernladet . 9095

Hierdurch beehre ich mich höfl. mitzutheilen , daß ich hier
Friedrichsplatz 8 , Ecke der Lammstraße , eine

Conditorei mit Cafe
eröffnet habe. Gestützt auf vieljährige Erfahrung in den erstm
Geschäften des In - und Auslandes wird es mein Bestreben
sein, allen an mich gestellten Anforderungen in jeder Hinstcht
zu entsprechen .

Hochachtungsvoll

F. Mutterer .
Karlsruhe , im Juni 1895. 9094.2.1

Das Bayrische

Korsen- und Handelsblatt
in Nürnberg ,

nueutbehrlich für jeden Besitzer von Werthpapierenj jeden
Kaufmann und Industriellen , kostet inclusive vollständiger Ver -

loosungsbeilage per Vierteljahr nur
eine Mark

j bei allen Postanstalten (Ztg».-No . 838) und ist wegen seiner
Verbreitung über ganz Bayern und Württem¬

berg ein
Vorzügliches Jirsevtioirsovgair .
Probenummern gratis und franko durch die Expedition

in Nürnberg. 8676 .3.2

öbeltrauspoti u. i
Aerpalftuags - Oeslftäfi
Earl Max

Karlsruhe 7631'
Kronenstrasse I

empfiehlt sich zu Umzügen in de
Stadt , sowie nach auswärts un!
sichert unter Garantie gewissen
hafte Bedienung und billig«
Preise zu, auch werden einzel«
Verpackungen und dergl. besorgt.

Uec Mahn »hu« Amkaden .

RoMeWösstt
für 6252 .20.1»

Schaufettster- und Thür
rollläden ,

außen md innen verschließbar ,
empfiehlt zu billigen Preisen die

Baubeschläg-fabrik
J . Marum , Karlsruhe

Sandalen
für Herren , Damen u. Kiadn
sind in großer Answahl

vorräthig . 9072 .4.1

Kueipp -Lurauslalt
Karlsruhe .

Hirschstrasse 12 .
Lieferung nach Magst , nach aus-

wärls Mustersendung zur Anprobe.

Ha Allgemeine
Versorgungs -Anstalt

leiht Geld an erste Stelle auf gute
hiesige Hausgrundstucke unter sehr
günstigenBedingungen, provisionsfrei .
Nähere Auskunft bei der
5472* Direktion .

Wer wäre geneigt , einer Beamten -
familie in sicherer Lebensstellung ein

Darlehen von 500 Mk.
auf monatlicheAbzahlung von 25 Mk .
eventuell auch mehr nebst 5 % Zinsen
zu leihen .

Gefl. Offerten unter J . H. 9078 an
die Exped . der »Bad. Presse".

Karlsruhe .
680800 Mark
ind auf I. Hypotheken zu 4% und

3 ' /«
"/» schon bei Gesuchen von 2000 M.

an auszuleihen . Näheres nach Ein»
eudung von Verlag scheinen durch

Karl Wein spach ,
9066.2.1 Leopoldstraße 23.



Sette a vaviscye vren *»

Brauerei Kämmerer
empfiehlt fortwährend 5980*

varzSgliclies Wefzenbler .

Aufforderung .

Der Schüler Hermann Brand ) 10 Jahre alt, wird
feit Samstag Abend vermißt und fehlt über dessen Verbleib jede Spur.
ES ergeht an Jedermann hiermit die dringende herzliche Bitte ,
etwa sachdienliche Mittheilungeu zur Wiederauffindung des Knaben
an die bekümmerten Eltern gelangen zu lassen.

Etwaige Kosten werden dankend ersetzt und Belohnung zugesichert.

9088 Bahnhosstraße 82 »

L. Müller '
S Schirmfabrik

20 Herrenstratze 20 , _
HP nächst der Kaiserstraße ,

*HI
empfiehlt

Sonnenschirme ,
En tont cas ,

Herren - Sonnenschirme
in geschmackvollen Neuheiten ;u billigsten Preisen.
Grösste Auswahl Stoffe zum

Ueberziehen . 7590.4.4
Reparaturen gut , schnell und billig.

x

Uhren - Reparaturen von Taschen» und Wand¬
uhren , sowie Weckeruhren , Spieldosen und Gold -
Reparaturen können von heute ab wieder innerhalb 2—3 Tagen
pünktlich unter Garantie billigst gemacht werden bei 8974 .3 .3

Willi . Eckert , Ahrnracher ,
SO Marieustr » 20 , Südstadt (neben dem Reichshallentheater ) .

Ermatingen am Bodensee (Unteme)
Iampfschiff - und Kifenvahnfiation . 1 Stund« von Konstanz.

Gasiholand Pension z. Adler
mit neuerbauter Dependance .

Sehr angenehme Kr-okungsstatio » und Sommerfrische.
Altrenommirtes bürgerliches Haus mit komfortabler Ein¬

richtung und großen fchattigen Gartenanlagen . Prächtige Spaziergänge
durch Obsthaine und nahe Waldungen . Reizende Hügel und Höhen -
züge mit wundervoller Aussicht auf See und Gebirge. See - und
warme Bäder . 3 Aerzte im Orte. Pensionspreis (alles inbegriffen)
von M. 3.80 an bei anerkannt vorzüglicher Verpflegung. 8095 .8 .4

Prospekte gratis._ Besitzer : Schell enberg-Debrunuer .

Personalkredit
von 500 Mk . aufwärts bis zum höchsten Betrage besorgt discret

J . Visontai , Behördl. autor. Geldagentur,
WM- Budapest , Aggtelekigaaae.

"WW 9077 .5 1

Kapitalanlage. Spekulation.
Aus einer Erbmasse ist ein größerer Landkomvlex — schönes Wies-

land mit Alp- und Waldrechte — auf Maran ganz in der Nähe vom Kurort
Arosa (Kt. Graubünden ) belegen , mit großartigem Hochgebirgspanorama,
sonnig und waldreich zu verkaufen.

Eignet sich vorzüglich zur Errichtung eines Hotels , Sanatoriums rc .
und tarnt audj parzellirt werden. Maaß ca. 40 —50000 m

Zur Besichtigung wende man sich an den Kurator Präsident L. Schmid
oder an Hans Brüsch in Arosa. Allfällig schriftliche Kaufsofferten nimmt
der Unterzeichnete entgegen. J . (II. Heinrich .

Castiel, den 23. Mai 1895._
7863.6.6

Ruhrkohlen
fcotftttaUätev Cualitiit

empfehlt ich ab Schiff Leopoldshafen billigst 8743 .4.4

E . Henning , Lmsenßmße 44.

Kocht und heizt mit
Auf der Fachaustellang gesummter ßlechindustria , Leipzig , Juni 1895 alleine mit der höchsten

Auszeichnung, goldene Medaille prämiirt.

Gasherde ,
das -Zimmeröfen ,

Gaskocher eie .
Bekleidung und Reflektoren in Emaille .

Hochelegantes Aussehen.

Patentirtes approbirtes System . Billiger als Kohlest .
Ausführliche Spezial-Kataloge gratis und franco.

Eisenwerke Gaggenau A .-Gr.
Gaggenait in Baden . 6506 25 .830

Sie

Allgemeine Schweizer-Zeitung in Basel
ist das

größte «. bedeutendste liberal-rouservstüve Organ
der deutschen Schweiz und eines der angesehensten Journale
der schweizerischen politischen Tages - Pr esse . Wegen ihrer aus¬
gedehnten Verbreitung über die ganze Schweiz und des Auslandes

ist sie ein 8657 .3 .3

Insertions -Organ allerersten Ranges.
Abonnements -Preis Mk . 4.25 für 3 Monate.

xxxxxxxxxxxtxxxxxxxxxxx
(«i . Dn Ald-Ditk c .1
X in Ebingen . X
X Ein nationales Bolksblatt von der württembergisch- X
X badisch-hohenzollernschrn Grenze . K
X Erscheint täglich. 8519 .3.3 X
H = Auflage 3000 bis 3500 . = j
3 Abonnement in ganz Deutschland (Postgebühr eingerechnet) §
K nur 1 Mk SO Pfg . pro Quartal. j
X Anzeigen finden im „Alb-Boten " wirksamste Verbreitung X
X in der gewerbereichrn Stadt Ebingen, im Bezirk Balingen und X

; dm angrenzenden badischen und hohenzollernschen Amtsbezirken , s
; ®ie klänspaltige Zeile kostet 8 Pfg. , bei Wiederholung der M
! Anzeige nur 6 Pfg. Bei größeren Aufträgen kommen wir bei 2

y
' vorheriger Anfrage mit günstigstm Bedingungen entgegen , g

XXKKXXKKKHKtXX XX XK XX XXX

Im Erscheinen ist begriffen und durch alle Buchhaiidiuiige» zu beziehe» :

Die Donau
als WStkerweg , Schrffayrtsstraße und Weiseroute .

Von
Amand Freiherr v . Schwrigrr-Lerchmftld .

Mit e». 256 Abdiiüungeu, darunter zahlreichen Voilbiidem und 56 Karten ,
letztere zum Thrit in Farbendruck.

SPS " In 30 Lieferungen zu 50 Pf.
Die Ausgabe erfolgt in zehntägigen Zwischenräumen .

Das Werk ist, unterstützt durch ein reiches Fachmaterial, streng
! sachlich gehalten, wendet sich aber durch die Art der Darstellungsweise

an einen weiten Leserkreis , um de» alteit Freunden des herrlichen
I Stromes „Vater Danubius" neue Freunde znzuführen. 3.1

A . Hartleberrs* Verlag in Wien .

LikjiizWe SMisrW „Mitte "
prämiirt auf den Ausstellungen für Volksernährung in Wien u . Dresden 1894

mit silberner und goldener Medaille.
Alleiniges Produetionsgebiet badisch -fränkische Hochebene.

Die Neuherstellung des Grünkerns beginnt Anfang Juli , Lngrcs - Bestrl-
limgei! nimmt die Vereinigung sämmtlicher Grünkernprodurenten , dir badische
Grünkernabsatzgenossenschaft in Buche«, OberpostdirekttonSbezirkKarlsruhe
(Baden) entgegen . 8180.8.7

Als Detailverfandtstellen empfehlen sich :
Iiudolsheim (Amt Adelsheim). > Uiffigheim (A. Tauberbischossheim).
Höpsingen (Amt Buchen ) . I Külsheim (Amt Wcrtheim) .

Die badische Grmrkeruabsatzgenoffenschaft.

1893er

Pfälzer
garantirt rein,

^ 40 Pfg pr. Liter
10.2 versendet 8872

MaxHonburger
30 Kronenstrasse 30

Karlsruhe ^

| Probefätzche« von circa
20 Ltr. unter Nachnahme.

ASffer keistweiie.

HU
frachtlrieftl ^ ZD ,
nchbrnekerei ke Jül . fhr«**
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Deutsche Glühstoff- Gesellschaft, Dresden.

Das plätten
und Bügeln mit

lühlloff

8

x >

MX

Patent Marlin

ist gegenüber den verschiedenen bisher gebräuchlichen platt - und Bügel - Verfahren ein
außerordentlicher Fortschritt für Haushalt und Gewerbe .

Bei unserem Glühstoff entfällt das Unterhalten irgend welchen weiteren Feuers ;
unser mit Glühstoff beschicktes plätteisen wirkt felbstheizend ohne Unterbrechung so lange
als es gebraucht wird , also selbst ganze Tage lang . Ls belästigt auch weder durch Geruch
noch durch schädliche Dünste , so daß die Kopfschmerzen, die bisher vom plätten bezw.
Bügeln mit Kohle unzertrennlich waren , dabei gänzlich aufgehört haben . (Liehe die um¬
stehenden ärztlichen und chemischen Zeugnisse .) Das plätten und Bügeln mit dem echten
Glühstoff , patent Martin , ist 'tatsächlich keine Beschwerde mehr , sondern eine Freude
(eine Lust, keine Last) , wie Tausende von Hausfrauen uns bestätigt haben . — Einzelne
Anerkennungen drucken wir aus der Rückseite ab . —

Die Hitze ist stets gleichmäßig ; es wird also ebenso versengen wie unwirksames
plätten vermieden .

Die Arbeit vollzieht stch bei weit geringeren körperlichen Anstrengungen und in
viel kürzerer Zeit als bei dem bisherigen plätt - verfahren , fast spielend und in vollster
Sauberkeit , so daß in jedem Zimmer , aber ebensogut im Garten oder auf der Veranda
geplättet werden kann , weil eben kein anderes Heuer dazu erforderlich ist.

Unser Patent -Matt - nnd Bügeleisen in abgerundeter , sogenannter Glockenform
ist trotz seines überaus billigen Preises , den wir von bisher Mb . 3 .80 auf

Mark 3 .50

noch herabgesetzt haben , die vollkommenste jeder Haushaltung unentbehrliche piättmaschine ,
welche nie einer Erneuerung bedarf und vermöge ihrer unvergänglichen schwanen Emaillirung
stets ein freundliches , ja elegantes Aussehen darbietet , ohne geputzt werden zu müssen.
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Das plätten mit Glühstoff stellt sich, da man keines Ofen - oder Herdfeuers mehr bedarf , sehr
! billig und macht sich daher die Anschaffung eines Glühstoff -piätteisens in der Regel schon nach einigen

Wochen bezahlt.

Unser patent -plätteisen ist u . A . sowohl zum Rundziehen von Bändern , Falbeln rc. , wie auch

zum Glanzplätten zu benutzen.

Jedem patenteisen ist ein praktischer Apparat zum Angtühen des Glühstoffs , sowie eine

Zange gratis beigegebeu, ebenso die einfache, sofort faßliche Gebrauchs -Anweisung .

Unser Glühstoff wird in sechseckigen Würfeln (Prismen ) geliefert , die zu ^8 Stücf in einem

Larton ä HO pfg . in jedem Haushaltungs - und Lisenwaaren - Geschäft , auch in vielen Specerei - und

Droguen - Ljandlungen verkäuflich sind . Jeder Griginal -Larton — wie auch jedes plätteisen — trägt

unsere Schutzmarke, ein Sechseck mit den Anfangsbuchstaben unserer Firma ll . 6 . 6 . 1) . , worauf wohl zu

achten ist, da sowohl unsere plätteisen wie unser Glühstoff in schmählicher weise nachgeahmt werden .

Unser Glühstoff hat den Lharakter eines Steines , der z . B . tm waffer nicht zerfällt ; der nach¬

geahmte ist lediglich eine zusammengepreßte Masse aus Holzkohlengrus mit einem Zündstoff . Eine

solche Masse läßt sich schon mit einem Streichholz entzünden , glimmt aber ohne nachhaltige Hitze und

unter schädlichem Dunst fort . Andere plätteisen aber sind den Eigenthümlichkeiten unseres Glühstoffs

nicht so angepaßt wie unser Patenteisen .

Unsere plätteisen und Glühstoff sind in fast jedem Geschäft für Haushaltungs -Gegenstände ,

Eisenwaaren rc. zu haben .

Andernfalls versenden wir direct gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung
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Mk . 4 . —

4 Kartons Klnhstoff ä Mk. — .HO Mk . 1 . 60
Porto „ - . 50

Mk . 2 .10

P. S. plätten mid Bügeln , plätteisen und Bügeleisen sind Ausdrücke, welche das Gleiche bedeuten .

- H-

Unser Schnellbratröster und Tischherd

„Meward"
ist ein ausgezeichneter Apparat zum Rösten , Braten und warmhalten
von Speisen , welcher aus dem Speisetisch im Zimmer oder im Garten

mit unserem Glühstoff (Patent Martin ) geruchfrei und rauchlos funktionirt .
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ftiUtlft ».
Meiner Frau gefällt das Plätteisen ganz vorzüglich . Ich habe

bereits viele Neuheiten für den Haushalt angeschafft, aber keine hat
wir so viel Freude bereitet , als dieses Plätteisen . Was dasselbe so
ewpfehlenswerth macht, ist , daß es fortwährend in gleicher Hitze bleibt
und daß man sich nicht jeden Augenblick mit den alten schweren Bolzen
herumzuschleppen braucht , sowie daß Kohlendunst , wie bei Holzkohlen¬
eisen , sozusagen gänzlich vermieden wird . Für den Sommer ist es
fast unbezahlbar , indem man sich keine Ofenhitze zu machen braucht ,
die die Plätterin sonst furchtbar belästigte . Aus diesem Grunde ist das
Plätten wirklich ein Vergnügen , und daß es wohlfeiler ist , als mit
Bolzen , liegt auf der Hand . Wo immer ich Gelegenheit dazu finde,
unterlafie ich es nicht, dieses Eisen dringend zu empfehlen

Norden , den 12 . Juli 1892.
Ja « Tr« Doorrrftaat-Koolma««.

Sehr zufrieden mit dem übersandten Bügeleisen bitte ich noch um
8 Stück zu Mk. 3 .50 sowie für 1 Mk. Glühstoff .

Hedmls , Fürstin ?« KtoUfterg-R» tzta«>
Es ist mir ein Bedürfniß , Ihnen meine vollkoinmenste Bewunderung

über das neue Plätteisen — Bügeleisen , wie man es in meiner Heimath
nennt — auszusprechen . Ich bin niemals eine Freundin hauswirth -
schaftlicher Neuerungen gewesen , muß aber gestehen, daß diese Erfindung
meine Ansicht vollständig geändert hat . Allerdings glaube ich kaum,
daß mich eine andere Erfindung so leicht begeistern könnte , wie diese .
Ich werde nicht unterlaffen , dasselbe aus vollster Ueberzeugung allen
meinen hiesigen und auswärtigen Bekannten als unentbehrlichste »
WirthschastSgeräth zu empfehlen.

Dresden , d . 23 . Septbr . 1893 .
Kra« Therese Hormitz.

AvenözeiLung . Demeilerße Milltg Ka-t»s.

UQI

(deren Originale in unserem Hauptbureau , Dresden , Lüttichaustraße 21, zur Einsichtnahme ausliegen).

DaS Plätteisen funkttonirt vorzüglich .
Weißrnburg i. Elsaß , 2 . Juli 18S8 .

Fra « »«« Wartender ».

Da - Glühstoff-Bügeleisen, welches sich von allen bisherigen
alr das beste erweist , kann ich mit vollem Recht als das vorzüg¬
lichste empfehlen und für kleinere Betriebe als nothwendig bezeichnen,
da die Eisen ohne jeden Rauch oder Dunst mit ganz geringen Unkosten
in aller Sauberkeit stet - bereit sind. F . W . Gmmrich

Dre - den , Juni 1893. — »«r iufi9«i «#« *

Ich finde Ihr Glühstoff.- Plätteisen ausgezeichnet und werde er
Jedermann empfehlen.

Benzheim a . Rh ., Juni 1893 . Fra « vr . H. Kchmitt .

Ich ersuche Sie ein Glühstoff-Plätteisen , wie dar , welcher Sie für
Rechnung Ihrer Königl . Hoheit der Frau Großherzogin Sophie von
Sachsen zur Zufriedenheit geliefert haben , sowie 10 Cartons Glühstoff
an die Adresse Ihrer Hohett der Frau Prinzessin Reuß VII . (Wien )
zur Zett Schloß Trcbschen bei Züllichau möglichst schnell senden zu wollen ,

z . Zt . Helgoland , den 5 . September 1893 .
Therese Adlung

Aßrrr £ 6»igf. A»d«it der
« «» Hr» ü- er»»gi» - »» die , «» Zachse».f «

Ar

Den von der Deutschen Glühstoff -Gesellschast in Drerden herge¬
stellten Glühstoff habe ich auf seine hygienische Brauchbarkeit geprüft
und gefunden, daß derselbe keinerlei gesundheitsschädliche Eigenschaften
besitzt. Es entwickeln sich bei seiner Verbrennung in Plätteisen und
Bratröstern keine dar Nervensystem angreifenden oder übelriechenden
Base, so daß er auch in geschloffenen Räumen verwendet werden kann
und alle jene Belästigungen fortfallen , die durch den Gebrauch der
Holzkohlen zu Haushaltzwecken entstehen. vr . m «d . Gersten ,

Münch«», 4 . Juli 1893 . _ »r»c«. » r,1.

Di « Verwendung des Glühstoff'S (Patent Marttn ) zum Plätten
kann von dem Unterzeichneten auf Grund der von ihm angestellten
eingehendsten Prüfungen und Untersuchungen in hohem Grade alr
«mpfehlenswerth bezeichnet werden.

Es hat bei den erwähnten umfangreichen Versuchen sich gezeigt, daß
der Glühstoff (Patent Martin ) , einmal entzündet , ruhig und ftettg bi» zur
vollkommenen Veraschung — ohne künstliche Luftzufuhr — verbrannte .

Selbst bei Anwendung einer sehr bedeutenden Anzahl Glühkörper
konnten in den Berbrennungsproduktcn keine wesentlichenMengen schäd¬
licher Gase — Kohlenoxydaas überhaupt nicht — nachgew>esen werden .

gez : vr . Grmir » Karffer ,
8V«r«idigl«r gd «miü «r »»!> Kach »erlläudig«r 9«i v«» Kö»tgk.

Gerichts - «»d A<r« al!u»gs3 «I>örde» prerd «»».

Ihr Glühstoff ist ein herrliches Heizmaterial .
Röhlsdorf b . Düren , den 30 . Juli 1893.

_ Fra« Paul Adels.
Die Gegenstände haben mich im hohem Grade befriedigt , ich

werde nicht verfehlen , die Glühstoff - Arttkel in meinen Bekannten - und
Patienten -Krcisen immer aufs Neue zu empfehlen. K « scha «

Stettin , den 12 . Dezember 1893 . vr . med . et phil .

Ich möchte meiner Mutter eine kleine Ueberraschung mit Ihrem
so vorzüglichen Plätteisen machen und ersuche Sie — (folgt Bestellung ).

Hamburg - Einbeck , 27 . Dezbr . 1893.
_ M. Miirman«.

Ich theile Ihnen hierdurch mit , daß mir die Plätte außerordentlich
gut gefällt .

Alt - Rahlstedt , Januar 1894.
j Holstein. _ Frau G . Kittel .
j
1 Senden Sie mit gefälligst nochmals ein Plätteisen und 4 Carton
i Glühstoff dazu .

/ -v-* £ i v Ml

l
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Das Plätteisen soll wie das erste sein.
Foost a . d . Haardt , d . 16 . März 1894.

b . Deidesheim . K. Hoffman «.

Ich habe schon einmal von Ihnen bezogen und war sehr zufrieden .
Wachenheim a . d . Haardt , den 5 . April 1894 .

_ Kra« vr . Fritz Wolf.
DaS erhaltene Plätteisen und dir Glühkörper haben sich sehr gut

bewährt und verdienen alle Anerkennung.
Bloemfontain , den 23 . April 1894 . G . Mö « « ig .

Lüd -Asril» . _

Nachdem in meiner Familie mit Ihrem so angepriesenen Plätt¬
eisen einmal der Versuch gemacht worden und dieser zu unserer vollen
Zufriedenheit ausgefallen ist , sind noch einige Anverwandte zur Anschaffung
diese- prattischen Haurhaltungr -Gegenstande- veranlaßt worden rc .

Stuttgart , den 25 . April 1894 . Adolph Zimmer .

Mt Ihrem neuen Plätteisen bin ich äußerst zufrieden und ersuche
Sir — (folgt Bestellung) .

Duderstadt , den 30 . April 1894 . G « st. Weise « ft« rg ,
_ Z>ai»»f-KLr »«r«t

Mit der Glühstvff- Plätte bin ich schon versehen und bin sehr zu¬
frieden damit .

Lrefeld , den 1 . Mai 1894.
Kra« Karl Hefter,- Mörl«rstr»t « 95, »t.

Ihr Glühstoff-Bügeleisen bewährt sich sehr gut .
Halle a . d. S ., den 7 . Mai 1894 . Herma « « Hoffma « « ,

_ - ch»«id«r« eist«r.

Ihr Bügeleisen funkttonirt vorzüglich.
Thonhausen , den 9. Mai 1894. Her« . Gerft«rr ,

- chxtvtrmeifter.

Meiner Frau wurde Ihr Glühstoff - Plätteisen von verschiedenen
Setten gerühmt und beabsichtigt dieselbe ein solches anzuschaffen —
(folgt Bestellung ).

Orschweier , den 19. Mai 1894.
« m» Lttenheim.

_ Karl Kpeck .

Mit dem am hiesigen Orte bezogene« Plätteisen ist meine Frau
äußerst zufrieden .

Eisenach , den 22. Mai 1894. Paul Kahle .
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Da meine Frau mit der von Ihnen gesandten Plätte sehr zu¬
frieden ist, so ersuche ich Sie — ( folgt Bestellung ) .

Bottendorf , den 29 . Mai 1894 . Pastor Milckr .

Ihr Präparat habe ich benützt und vorzüglich befunden — (folgt
Bestellung ) .

Steglitz bei Berlin , Mai 1894 . Frau K . Hautzknrcht .

Im Besitz einer Glühstoff - Plättglocke , die mit Recht als „ Ent¬
zücken der Hausfrau " bezeichnet wird , kann ich nicht unterlassen der
verehrlichen Gesellschaft meine ganz besondere Freude und Befriedigung
über die vorzügliche Brauchbarkeit dieses Plätteisens zum Ausdruck zu
bringen .

Alteoschütz , am 1 . Juni 1894 .
Fra« Schuldirektor Schonfeld.

DaS zur Probe erhaltene Plätteisen hat großen Beifall gefunden,
und sind mir schon 6 Stück davon bestellt.

Waren dorf , den 8 . Juni 1894 . Fr . Limdrock .

Jrn Besitze eines Bügeleisens Ihrer Construetion beehre ich mich
Ihnen mitzutheilen , daß ich mit demselben sehr zufrieden bin .

Mannheim , den 12 . Juni 1894 . Frau Prof . Hoffwa « « .

Ich bin mit Ihrem früher gelieferten Glühstoff - Plätteisen sehr
zufrieden .

Ottmachau , den 22 . Juni 1894 . Direktor Schröder .
Aktie » SuLers « »rit in » ttmachau.

Ich bin mit dem von Ihnen gesandten Glühstoff - Plätteisen sehr
zufrieden — (folgt neue Bestellung .

Grünhos b . Foddin , Juni 1894.
Mecklenburg - Schwerin. M . Ur » pro . geb . Milw « .

Ich ersuche Sie , mir mit wendender Post 2 Stück Glühstoff-
Plätteisen laut einliegender Abbildung zu senden nebst einigen Cartons

! Glühkörpern . — Da ich fortlaufend diese sehr praktischen Eisen ge -
, brauchen will, bitte ich mir außer obiger Bestellung eine größere Quantität

Glühkörper per Frachtgut zu schicken.
Braditz bei Torgau , den 11 . Juli 1894 . Grast « Lehndorff .

Meine Kunden sind sehr zufrieden mit den Glühstoff - Plätteisen .
Wachenheim , den 12 . Juli 1894 . H . K. Pa « frr .

Das Bügeleisen arbeitet ausgezeichnet .
Campagne Roveray - Allaman -Baud , d . 13. Juli 1894 .

' • « -bwei, . - « . de Pestatoni.
Ich bescheinige hierdurch , daß in meinen Arbeitsstuben seit einigen

Jahren Glühstoff-Patent - Plätteisen benutzt werden .
Dieselben haben sich bei mir in jeder Weise bewährt und sind

namentlich ihrer ökonomischen Borzüge wegen sehr zu empfehlen.
Hamburg , den 13. Juli 1894 . A » Arie « , K»« i »r-er

DaS von uns ausprobirte Glühstoff -Plätteisen hat unfern vollen
Beifall gefunden.' Berlin , den 24 . Juli 1884 .

Die Grpedition der Modenwelt .
Da ich mit meinen , beiden Glühstoff-Plätteisen sehr zufrieden bin

— (folgt Bestellung ) .
Rittergut Wuckel , den 24 Juli 1894 . Fra « F . Karkow .

bei Pöhlen in Pommern . _
Das von Ihnen am 15 . Juli erhaltene Plätteisen nebst Glühstoff

haben meine Erwartungen weit übertroffen ; ich bin höchst zufrieden
damit — (folgt neue Bestellung ) .

Leyton bei London , den 7 . August 1894 .'_ Andrea» Dirnstbirr.
Ich habe schon 2 Plätteisen von Ihnen bezogen und meine Frau

ist sehr damit zufrieden . Ich möchte nun meiner Schwägerin — (folgt
Bestellung ) .

Wollbach bei Lörrach , den 9 . August 1894 .
Pfarrer Himwelheber.

Senden Sie mir bitte sofort noch ein Plätteisen wie erhalten .
Rüdingen , den 14. August 1894 . Theda Stei « ert .

Das Plätteisen ist vorzüglich ; wir werden dasselbe überall em¬
pfehlen, wie auch den Glühstoff .

Ludorf , Ob .-Oestr . , de» 29 . August 1894 . Kornpointner *

tir_ _

Mit Freuden begrüßte ich vorgestern das Plätteisen nebst den
Glühkörpern .

Es ist wirklich eine wahre Freude damit zu bügeln .
Basel , den 31 . August 1894 . A . Kadrrsdach -Mrder .

Mit dem Glühstoff- Bügeleisen bin ich sehr zufrieden .
Rabenau i . S ., den 1 . September 1894 . G « sta « Fritzsche ,

_ Schneider
Mit dem gestern erhaltenen Glockeneisen bin ich sehr zufrieden

und ersuche Sie höflichst — (folgt neue Bestellung ) .
Teisendorf , den 29. September 1894 . Floria « Mittler .

Im Juni 1893 erhielt ich ein Plätteisen nebst Glühstoff von
Ihnen und hat sich Beides in der vortrefflichsten Weise bewährt .

Salzungen , den 23 . Octaber 1894 . Dr . H . Hoffman « .

Die Plätte bewährt sich auf 's Beste , ich bin glücklich eine solche
zu besitzen .

Berlin , Oktober 1894 . M . P « ritz .
Dieffenbachstr. 67,1 . _

Ich habe Ihr Plätteisen und den Glühstoff erhalten , welches vor¬
züglich ist.

Markovitz , den 9. November 1894 .
Prov . Polen Frau K « le « a Potworow » ka .

! Ihr Plätteisen ist vorzüglich, bitte senden Sie mir noch ein Pateni -
■ Glockeneisen.
I Elberfeld , den 29 . November 1894 Schnitz , Kise» «»-» Se«ret»r.

Ich bin mit dem Patent - Glockeneisen sehr zufrieden und bewährt
dasselbe sich ausnehmend gut .

Raabs in Nieder -Oestr ., November 1894 . Sophie Srei .

Ich bezog Heuer von Ihnen ein Glühstoffbügeleisen und bin da¬
mit ganz zufrieden — (folgt Bestellung )

Pegnitz , den 20 . Dezember 1894 . G . Srtzrrer , * , »!»e»ee .

Ich kann Ihnen mtttheilen , daß da» Plätteisen zur vollsten Zu -
friedenheit ausgefallen ist.

Kleekamp , Dezember 1894 . P « dolf Mestrneyer .
tzßritrSster .

Bon der Vorzüglichkeit des in ihrem Geschäft zu habenden
Schnellbratrösters „ Steward " habe ich mich heute überzeugen können
(folgt Bestellung ) .

Heilsberg b . Stadt Remda i. Thür . , den 9. Septbr . 1893 .
M. Kankwitz , 9f»rrtr .

Der mir kürzlich übersandte Tischröster Nr . II hat meinen vollsten
Beifall .

Detmold , den 13 . Dezember 1893 . Ma » Diesel ,
Asaigk. Ae>ier»», «-> »»meijier .

Im Besitz Ihrer Sendung vorn 1 . Juli habe ich den vratröster
versucht und gefunden , daß sich derselbe ganz gut bewährt .

Greiz , Juli 1892. Fra « k Hatz ,—- - - JkoteC ^ irfchfteli».
Apparat ist vorzüglich.
Rademachern in Lothringen , den 12. Mai 1893 .

- Dr . med . Klein .
Auf Anrathen eines hiesigen Arztes will ich mir einen Tisch -

Bratrost zulegen . (Folgt Bestellung .)
Mühlheim a . d . Ruhr 1893 . Jos . Di - drich » Mw .

Der Apparat ist ganz vorzüglich und bin ich sehr mit demselben
zufrieden .

Alt - Landsberg , Mai 1893 . vr . n»« d . P . Tr « st« » .

Ihre Erfindung hat mich lebhaft interessirt und werde ich nicht
ermangeln , in geeigneten Fällen , auch insbesondere bei Magenkranken ,
Ihren Apparat zu empfehlen.

Hohenstein - Ernstthal 1893 . vr . K« rsta « .

Da ich durch längere Benutzung Ihres Rostapparates — der
mir besonders im Mannöver vorzügliche Dienste geleistet hat , was
Ihnen durch zahlreiche Bestellung der Offiziere des Regiments bewiesen
wurde rc . » o « Pop »« , » «i«r im - «< » «, . » « u .

Münster , 5 . Dezember 1894 .
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